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Die vier Verliner Mandate.
Das Haus der Abgeordneten hat, dem Antrage der

gommiſſion für die Wahlprüfungen entſprechend, die Man
t der vier ſozialdemokratiſchen Abgeordneten in Berlin,

vorgmann, Heimann, Hirſch und Hoffmann, für ungültig
erklärt. Die Verhandlung erbrachte den Beweis, daß die
zmtlichen bürgerlichen Parteien lediglich aus ſachlichenſämtliche der Sozial

ſem Tone, der wohl über die Schwäche ſeiner Gründe hin
wegtäuſchen ſollte, verkündete, ſich darin einig ſind, daß
Mandate nicht als gültig anerkannt werden dürfen, die
äinem ſolchen Terror ihre Entſtehung verdanken. Denn

die Art, wie die Borgmann und Genoſſen in den Landtag
gelangt waren, iſt es geweſen, die die Kommiſſion
und das Plenum in der überwältigenden Mehrheit zur Un
jültigkeitserklärung veranlaßten. Demgegenüber trat der
Proteſtgrund, daß für die Urwählerliſten und für die
Bildung der Abteilungen innerhalb derſelben Urwahl-
hezirke für dieſelben Steuerarten verſchiedene Steuerjahre

herangezogen worden ſind, völlig zurück.
Der wichtigere Grund zur Ungültigkeitserklärung der

vier Mandate war wie geſagt der bei den letzten Landtags
wahlen von der Sozialdemokratie geübte Terror. Jn dem
gegen die Wahl der vier Abgeordneten eingelegten Proteſt
war feſtgeſtellt worden, daß von ſeiten der ſozialdemokrati-
ſchen Partei auf Grund offizieller Beſchlüſſe der Partei
organiſationen phanmäßig eine Bewegung ins Werk geſetzt
ſei, die darauf hinausging, ſolche Gewerbetreibende, welche
Sozialdemokraten zu ihren Kunden zählen, mit geſchäft-
lichem Boykott für den Fall zu bedrohen, daß ſie bei den
Wahlen nicht im Sinne der Sozialdemokratie Stellung
nähmen. Und es iſt denn auch in der Tat noch nie in

ſolcher brutalen Weiſe und mit ſo zyniſcher Offenheit ein

e or 9eübt, noch nie eine derartige Vergewaltigung
kleiner Gewerbetreibenden von Partei wegen angeordnet
und organiſiert worden wie bei dieſen Wahlen. Der wirt-
ſhaftliche Kampf, den die Sozialdemokratie gegen die Ge
ſchäftsleute führte, ging bis zur Vernichtung von Exiſtenzen.
Und dabei iſt es dieſelbe Sozialdemokratie, die konſequent
und unerbittlich Mandate von bürgerlichen Abgeordneten
für ungültig erklärt, wenn auch nur die geringſte Beein-
fluſſung durch Arbeitgeber oder durch Beamte vorzuliegen
ſcheint. Jn den Wahlkreiſen der Borgmann und Genoſſen
aber ſcheute ſich die Sozialdemokratie nicht, diejenigen
Milchhändbler, Bäcker, Fleiſcher, Kohlen-, Holz und Grün-
kramhändler, die nicht für die Sozialdemokratie ſtimmten,
wirtſchaftlich zu ruinieren. Es iſt unter Beweis geſtellt
worden, daß bürgerliche Wahlmänner durch Bedrohung
veranlaßt wurden, der Wahl fernzubleiben, an die Häuſer
wurden Plakate geklebt, die die Namen von 14 dem Hand-
werker- und Händlerſtande angehörigen konſervativen und
freiſinnigen Wahlmänner enthielten. Auf ſie ſollte infolge
dieſer Denunzierung dann zum Zwecke der Einſchüchterung
und des Boykotts „die wirtſchaftliche Macht ausgeübt wer
den,“ wie es in einer offiziellen ſozialdemokratiſchen
Parteizeitſchrift ſehr geſchmackvoll hieß. Aller dieſer ver-
werflichen Mittel bediente ſich aber die Sozialdemokratie
nicht etwa heimlich, ſondern die Parteileitung billigte ſie
ausdrücklich, und man rühmte ſich ihrer vor aller Welt.
So wies nach dem Berichte des „Vorwärts“ die „Ver-
trauensperſon der ſozialdemokratiſchen Frauen“ auf einer
Konferenz der ſozialdemokratiſchen Frauen Deutſchlands
im September 1908 auf die hervorragende Tätigkeit hin,
„die die Frauen bei der letzten preußiſchen Landtagswahl
entfaltet haben. Hier konnten ſie einmal zeigen“ ſo
wurde geſagt „wie ſie den preußiſchen Staat haſſen.
Sie haben ſich nicht nur auf die Agitation beſchränkt, ſon
dern haben den kleinen Geſchäftsleuten, die von den
Arbeitergroſchen leben, auf den Zahn gefühlt und ſie ge
fragt, wem ſie ihre Stimme geben wollten. Sagten ſie,
wir wollen für die Gegner der Sozialdemokratie ſtimmen,
dann war die Antwort: Gut, dann ſeid Jhr unſere Feinde,
und wir werden die Kundſchaft eines anderen.“ Da nun
von maßgebender ſozialdemokratiſcher Seite noch kürzlich
die Drohung ausgeſprochen worden war, ſolche Mittel bei
ſpäteren Wahlen in noch viel ſchärferem Maße zur An-
wendung zu bringen, ſo handelte das Haus der Abge-
ordneten vollkommen richtig und dürfte der Zuſtimmung
der überwältigenden Mehrzahl aller preußiſchen Landtags
wähler und beſonders aller mittleren und kleinen Gewerbe
treibenden ſicher ſein, wenn es durch die Ungültigkeitser-
klärung der vier Wahlen klar und energiſch ausſprach, daß
die mit ſolchen Mitteln zuſtande gebrachten Wahlen jetzt
und auch in Zukunft ſtets kaſſiert werden müſſen. Hoffent-
lich gelingt es der vereinten Anſtrengung aller bürgerlichen
Varteien, bei der Neuwahl die Mandate dem gemeinſchaft
lichen Gegner zu entreißen.

Zum nenen Beſitzſteuerantrag.

In der Finanzkommiſſion des Reichstags hat, wie wir
on berichtet haben, am Sonnabend der Konſervative
raf v. Weſtarp Gelegenheit genommen, den neuen kon

Sonnabend, 22. Mai 1909.
ſervativen Beſitzſteuerantrag der Konſervativen eingehend
zu begründen. Die vorgeſchlggene Beſteuerung der Wert-
papiere lehne ſich genau an die in Frankreich als loi de
transmission in Geltung befindliche Beſteuerung an. Es
ſolle zwar der Umlauf der Wertpapiere gefaßt werden, das
geſchehe aber, um die Beläſtigungen des Verkehrs zu ver-
meiden, in der Form einer quotiſierten Abgabe. Der Aus
ſteller der Wertpapiere ſoll jährlich einen nach dem Kurs-
wert des emittierten Kapitals zu berechnenden Steuerſatz
bezahlen, wobei der Kurswert nach dem Durchſchnitt des
vorangegangenen Kalenderjahres berechnet werden ſoll, und
ſoll alsdann berechtigt ſein, den ausgelegten Satz von dem

F. r-Jnhalt der Wertpapiere einzuziehen; die einzig mögliche
Gelegenheit dazu ſei die Auszahlung der Zinſen und
Dividenden. Die Durchführung den ausländiſchen Wert-
papieren gegenüber iſt nach franzöſiſchem Muſter derart
gedacht, daß der ausländiſche Ausſteller des Wertpapiers
im Jnlande einen verantwortlichen Vertreter zu ernennen
habe, deſſen Auswahl der Genehmigung der Ausſteller be
dürfe. Als Zwangsmittel zur Erfüllung dieſer Ver-
pflichtung komme die Verweigerung der Zulaſſung des
Papiers zum Börſenhandel in Betracht. Da bei den nicht
zum Börſenhandel zugelaſſenen Wertpapieren, namentlich
den ausländiſchen, eine Durchführung der quotiſierten Be-
ſteuerung beſondere Schwierigkeiten mache, ſei für ſie nach
wie vor die Beſteuerung durch den Schlußnotenſtempel vor-
geſehen, der jedoch auf das Zehnfache zu bemeſſen iſt.
Daneben würde auch der Schlußſtempel für die Kuxe ent-
ſprechend höher zu bemeſſen ſein. Den Ertrag dieſer Steuer
kann man auf 80 bis 90 Millionen berechnen.

Jn Bezug auf den Umſatzſtempel, der nur den Eigen-
tumsübergang im Wege des Erbgangs- und der Ueber-
laſſungsverträge zwiſchen Eltern und Kindern freiläßt,
enthält der Entwurf eine Beſtimmung, wonach die Bundes-
ſtaaten und die Gemeinden nicht befugt ſein ſollen, ihrer
ſeits vom Umſatz von Grundſtücken mehr als 2 v. H. zu
erheben. Gewiß würde das in zahlreichen Fällen zu einer
Einſchränkung der Steuerquellen der Gemeinden führen,
aber davor dürfe man bei der Finanznot des Reiches nicht
zurückſchrecken; die Gemeinden müßten eben ihren Bedarf
dann vorſichtiger bemeſſen. Einen Teil des Wertzuwachſes
frei zu laſſen, ſei nicht richtig. Der Preisſteigerung, die
auf der Entwertung des Geldes beruht und der Schwierig-
keit des Nachweiſes der Verbeſſerung des Grundſtücks werde
dadurch Rechnung zu tragen ſein, daß der Tarif je nach
der Dauer des Beſitzes regreſſiv ausgeſtaltet werde.
Daneben iſt vorgeſehen die Progreſſion des Tarifs nach
dem prozentualen Verhältnis zwiſchen Erwerbspreis und
Wertzuwachs. Der Umſatzſtempel wird nach Anſicht
der Antragſteller 30 Millionen, die Wertzu-
wachsſteuer mindeſtens den gleichen Be-
trag für das Reich erbringen, woneben auch die Ge-
meinden an der Wertzuwachsſteuer beteiligt werden ſollen.
Jm ganzen ſollen nach Anſicht der Antragſteller“ diefe Vor-
ſchläge für das Reich 140 bis 150 Millionen
Beſitz ſteuern erbringen. Durch dieſe Steuern würde
der weitaus größte Teil des Beſitzes getroffen, nämlich
ſämtliche Wertpapiere mit Ausnahme der Reichs- und
Staatsanleihen und ſämtlicher Jmwobiliarbeſitz.

Jm übrigen haben wir über die Mittwoch-Vormittagsſitzung
der Finanzkommiſſion bereits in Nr. 234 der „Hall. Ztg.“ aus
führlich berichtet. Jn der Nachmittagsſitzung haben im Hinblick
auf die Erklärungen der Vertreter der Reichspartei, der wirt-
ſchaftlichen Vereinigung und des Reichsſchatzſekretärs in der Vor
mittagsſitzung die Nationalliberalen ihre gleichfalls dort
bereits mitgeteilte Reſolution über die Erbſchaftsſteuer dahin
geändert, daß ſie die Forderung, aus dem Ausbau der Erbſchafts-
ſteuer mindeſtens 100 Millionen aufzubringen, fallen
laſſen und den Reichskanzler erſuchen, ſoweit die Ausdehnung
der Erbſchaftsſteuer auf Deszendenten und Ehegatten 100 Mil-
lionen nicht ergibt, eine anderweite Beſitzſteuer vor-
zuſchlagen.

Jn der weiteren Beratung ſtellte ſich der Abg. Graf Miel-
zynski (Pole) grundſätzlich auf den Boden des konſervativen
Antrages, ebenſo die Redner des Zentrums, wohlwollend dazu
ſprachen ſich aus die Abgg. Dr. David (Soz.) und Frhr.
v. Gamp (Rp.). Die Abgg. Dr. Paaſche (natl.) und Dr.
Weber (natl.) erklärten, eine allgemeine Beſitzſteuer ſei nur
die Vermögens oder Erbſchaftsſteuer. Abg. Gröber (Ztr.)
forderte als Vorbedingung für eine wirkſame Erbſchaftsſteuer die
Befugnis zur Einſicht in die Geſchäftsbücher und
ſchlägt eine entſprechende Aenderung der nationalliberalen Reſo-
lution vor. Am Freitag beginnt die Einzelbeſprechung.

Ueber das Reſultat der Mittwochsſitzung ſchreiben
Berliner Blätter: „Nach dem Verlauf der Verhandlungen
in der Finanzkommiſſion des Reichstags am Mittwoch iſt
die Annahme des konſervativen Antrages
nicht zubezweifeln, da für ihn die geſamte Rechte,
das Zentrum und die Polen ſtimmen werden. Jm Plenum
des Reichstages ſelbſt dürfte ſich das Stimmenverhältnis
mindeſtens ebenſo günſtig für den Antrag ge-
ſtalten. Jn gewiſſen politiſchen Kreiſen wird nunmehr
angenommen, daß damit die Beſitzſteuerfrage
trotz der Erhöhung der Börſenſteuer a u ch vom Bundes
rat als endgültig gelöſt betrachtet wer-
den dürfte. Der Bundesrat werde nach den endloſen ver
geblichen Bemühungen jede Löſung annehmen, die ihm von

ſelbſt mit anderem Maße gemeſſen ſein wollten.

Vereinsverſammlungen

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11494.
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einer ſicheren Mehrheit des Reichstages angeboten werde
und die die erwarteten Einnahmen bringe.“

Für die zweite Leſung hat Abg. Fuhrmann (natl.) mit Unter
ſtützung aller Parteien des Reichstages einen Antrag einge
bracht, der den Beſchluß erſter Leſung vezüglich der Schaum-
weinſteuer gufhebt. Danach wird die rückwirkende Kraft
der Steuer, die bei der Unſicherheit des Zuſtandes jeden Handel
unmöglich machte, wieder aufgehoben, die Skala der Steuer den
berechtigten Wünſchen der Induſtrie gemäß umgeändert, eine ein
heitliche Nachſteuer von 0,50 Mk. feſtgeſetzt, der Zoll für aus
ländiſchen Schaumwein von 120 Mk. nicht auf 200, ſondern auf
150 Mk. erhöht. Die Steuerſkala ſteigt nach dieſem Antrag
weiter von 0,75 auf 1 Mk., 2 Mk. und 2,50 Mk. bei Flaſchen-
preiſen von nicht mehr als 2 Mk., bezw. 2 bis 5 Mk., 5 bis 7 Mk.
und von mehr als 7 Mk. die Flaſche. Zehn Flaſchen im Privat
beſitze bleiben von der Nachſteuer frei.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe wurden am Mitt-

woch, 19. Mai, zunächſt Wahlprüfungen vorgenommen.
Die Wahl des Abg. Dr. Dionyſius (Ekonſ.) wurde für
gültig erklärt. Die Kommiſſion hatte beantragt, die
Wahlen der vier ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Bor g
mann, Heimann, Hirſch und Hoffmann für
ungültig zu erklären wegen Benutzung unzuläſſiger
Wählerliſten und Ausübung von Terrorismus ſeitens der
Sozialdemokratie. Abg. Ströbel (Soz.) trat dieſem
Antrage in erregter Weiſe entgegen. Mit ſeinem Schluß-
wort: „Sie werden ſich das Brandmal der Schande auf-
drücken, wenn Sie die Wahlen von unſern vier Parteige-
noſſen kaſſieren“, zog er ſich einen Ordnungsruf zu. Abg.
Stroſſer (konſ.) betonte, daß gerade die Sozial-
demokraten wegen der geringfügigſten Urſachen die Un-
gültigkeitserklärung von Wahlen gefordert hätten und nun

Man ſei
ſich in der Kommiſſion darüber einig geweſen, daß die Aus-
übung von Terrorismus bei den Wahlen zur Ungültig-
keitserklärung führen müſſe. Daß aber ein Terror
ſchlimmſter Art die Androhung der Boykottierung von
Geſchäftsleuten, die nicht ſozialdemokratiſch wählen würden

bei den vier beanſtandeten Wahlen geübt worden wäre,
ſei erwieſen und würde von den Sozialdemokraten auch gar
nicht geleugnet. Der Vorwurf, daß die Regierung auch
terroriſiere, wenn ſie den Beamten verbiete, ſozial-
demokratiſch zu wählen, ſei unhaltbar und energiſch zurück-
zuweiſen. Der Beamte habe dem Könige den Eid der
Treue geleiſtet und dürfe deshalb gar nicht ſozial-
demokratiſch wählen. (Beifall.) Die beanſtandeten
Wahlen müßten für ungültig erklärt werden, um dem
Grundſatz Ausdruck zu geben, daß auch in Zukunft jede
Wahl kaſſiert würde, die durch ſo unerhörten Terrorismus
zuſtande kommt. (Beifall.) Abg. Fiſchbeck (freiſ. Vp.)
betonte, daß die Sozialdemokratie bei dieſen Wahlen mit
ſo verwerflichen Mitteln gearbeitet habe, wie ſie bis jetzt
noch nie und von keiner Partei angewandt worden wären.
Die beanſtandeten Wahlen müßten kaſſiert werden. Nach
dem die Abgg. Dr. Friedberg (natl.) und Rein-
hard (Ztr.) für den Kommiſſionsantrag geſprochen hatten,
wurde er angenommen und damit die Wahlen der
vier ſozialdemokratiſchen Abgeordneten
kaſſiert. Die Wahl des Abg. Hausmann (natl.)
wurde für ungültig, die des Abg. vom Rath (natl.)
für gültig erklärt. Nach unweſentlicher Debatte wurden
die Anträge v. Woyna (freikonſ.) auf Annahme eines
Geſetzes betreffend den erweiterten Grunderwerb am Rhein-
Weſer-Kanal und am Großſchiffahrtswege Berlin--Stettin
in zweiter und dritter Leſung und v. Bülow (Homburg)
(natl.) auf Annahme eines Geſetzentwurfs betreffend die
Schulverſäumniſſe im vormaligen Herzogtum Naſſau und
in der vormaligen Landgrafſchaft Heſſen-Homburg in erſter
und zweiter Leſung angenommen. Der Geſetzentwurf be-
treffend die Aufhebung der Generalkommiſſion für Weſt-
preußen und Poſen in Bromberg wurde auf Antrag des
Abg. Weißermel (Ek.) nach kurzer Beratung an eine
Kommiſſion von 14 Mitgliedern verwieſen. Das Haus
vertagte ſich um 434 Uhr auf Freitag, vormittags 11 Uhr.
Fortſetzung der zweiten Beratung der Berggeſetznovelle.
Kleinere Vorlagen.

Der 33. Abgeordnetentag des Deutſchen Kriegerbundes
iſt auf Sonntag, den 4. Juli d. Js., nach Eiſenach ein-
berufen. Aus der umfangreichen Tagesordnung iſt als
von allgemeinem Jntereſſe hervorzuheben folgender Antrag
des Bundesvorſtandes:

„Der Abgeordnetentag wolle die folgenden Leitſätze als
verbindlich für die zum Deutſchen Kriegerbunde gehörenden
LandesKriegerverbände und gleichzeitig ein etwaiges grundſätz-
liches Zuwiderhandeln en ſie als unvereinbar mit der Zuge-
hörigkeit zum Bunde erklären: Die Kriegerverbände und Krieger
vereine haben, ſoweit dies die Verſchiedenheit der Verhältniſſe in
den einzelnen Bundesſtaaten geſtattet, die nachfolgenden Grund-
ſätze zur Durchführung zu bringen 1. Jn den Verbands und

ſind die Kameraden über die Sozial
demokratie aufzuklären und bei geeigneter Gelegenheit an die
Betätigung ihrer Pflicht zur Bekämpfung der Sozial-
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demokratie zu erinnern. 2. Mitglieder der Kriegervereine
können nicht gleichzeitig freien Gewerkſchaften angehören, ſo lange dieſe ſozialdemokratiſche Segemſahoren nd oder

die ſozialdemokratiſche Partei direkt unterſtützen. 3. Die be
ruflichen Jntereſſen der Kameraden- Arbeiter
ſind außerhalb der Verbands und Vereinstätigkeit durch ig
nete Kameraden tunlichſt zu fördern, insbeſondere durch ſolche,
welche als Arbeitgeber oder Arbeitnehmer oder in anderer Eigen-
ſchaft dem gewerblichen und induſtriellen Leben naheſtehen.“

Dem Montag, den 5. Juli, in Eiſenach ſtattfindenden
6. Abgeordnetentage des Preußiſchen
Landes-Kriegerverbandes liegen die vorſtehen-
den Leitſätze ebenfalls zur Beſchlußfaſſung vor.

Aus der Tagesordnung des Abgeordnetentages des
Deutſchen Kriegerbundes iſt noch beſonders erwähnenswert
ein Antrag des Bundesvorſtandes: „Der Abgeordneten-
tag wolle die Errichtung eines fünften (3. evan-
geliſchen) Kriegerwaiſenhauſes in einer der öſt
lichen Provinzen beſchließen“,

Der franzöſiſche Zolltarif nach endgültigem
Kommiſſionsbeſchluß.

Bekanntlich hatte die franzöſiſche Regierung den von
der Zolltarifkommiſſion fertiggeſtellten Zolltarifentwurf an
die Kommiſſion wieder zurückgewieſen, da ſeitens mehrerer
fremder Regierungen Einſpruch gegen die Tarifſätze er
hoben worden war. Die Zolltarifkommiſſion hat nun, wie
der „Jnf.“ von unterrichteter Seite mitgeteilt
wird, ſeit dem 12. Februar in 25 Sitzungen ſoeben einen
neuen Entwurf fertiggeſtellt, der ſich mit den Vor-
ſchlägen der Regierung deckt und als endgültig
angeſehen werden kann. Nach dieſem neuen Entwurf ſind
die Zölle auf Aluminium, Kunſtſeide, Kampfer, viereckig
behauenes Holz für Weberſchiffchen, Stahl, Dynamit, ge-
wiſſe Papierſorten, Kautſchukfäden, Kupfer und künſtliche
Kohlen für Elektroden ermäßigt worden. Die Zoll-
freiheit iſt für Alpackagarn, Holzplatten, Brettchen aus
Cedernholz, rohe Federn für Bettzeug, rohe Schwämme,
Schleifſteine, Cocain und flüſſiges Brom erklärt worden.
Eine Umgeſtaltung in der Faſſung, die bisher vor-
geſehen war, haben die Beſtimmungen und Sätze für ge
wiſſe Leinen- und Baumwollgarne, gewiſſe umwoll-,
Woll- und Seidengewebe, mineraliſch gegerbte Häute, ver-
ſchiedene Waren aus Kupfer und anderen Metallen ſowie
aus Papier und Karton, chemiſche Produkte, Glaswaren,
Kautſchukwaren, Uhren, Holzmöbel, Muſikinſtrumente,
Modeartikel und künſtliche Blumen erfahren. Wichtig iſt
ferner, daß einzelne neue Poſitionen geſchaffen
wurden. Dies gilt für Automobile, Phono-
graphen, ſynthetiſche Parfüms, gewiſſe Eiſenlegierungen
und Stahlſorten, Schreib- und Rechenmaſchinen
ſowie für Kunſtleder.

Der Eid des türkiſchen Sultans.
Der Sultan hat am 20. Mai den Eid auf die Ver-

faſſung geleiſtet. Er paſſierte Stambul zu Waſſer und
fuhr dann zu Wagen an der Seite Ghazi Muktars, gefolgt
von den Prinzen und der Suite, unter lebhaften Zurufen
des Publikums durch einen Teil der Stadt. Am Eingange
des Parlaments wurde der Sultan von den Miniſtern
empfangen: beim Eintritt in den Sitzungsſaal wurde er
von den verſammelten Senatoren und Deputierten mit
herzlichen Zurufen und Beifall begrüßt. Die Zeremonie
ging dem Programm gemäß vor ſich, die Eides leiſtung
und die vom Großweſir verleſene Thronrede wurden mit
großem Beifall aufgenommen; dann begann die Eides-
leiſtung der Deputierten.

Während die Eidesleiſtung vor Kammer und Senat in der
feſtgeſetzten Weiſe vor ſich ging, kam es bei der Eidesleiſtung der
Senatoren und Abgeordneten zu einiger Verwir-
rung. Der Sultan, der die Verleſung der Thronrede durch den
Großweſir auf dem Platze des Präſidenten ſtehend angehört hatte,
wohnte der Vereidigung beider Häuſer in der Sultansloge bei.
Zunächſt legte der Senatspräſident Said den Eid nach der For
mel ab: „Jch ſchwöre dem Sultan treu zu bleiben, ſolange er die
Verfaſſung beachtet!“ Von mehreren Seiten des Hauſes wurde
gegen dieſen Wortlaut Widerſpruch erhoben. Der Großwſir
und die beiden Präſidenten hielten eine kurze Beratung ab.
Schließlich wurde der Eidesleiſtung folgende Formel zugrunde
gelegt: „Jch ſchwöre, daß ich dem Sultan, dem Vaterlande, der
Nation, der Verfaſſung und den mir auferlegten Pflichten treu
bleiben werde.“ Die Abgeordneten, die von dem Großweſir mit
ihren Namen aufgerufen wurden, ſchworen darauf einzeln unter
Bezugnahme auf dieſe Formel. Dabei kam es abermals zu
Zwiſchenfällen, da einige Abgeordnete von dieſer Schwur-
formel abwichen. Die Hodſchas machten religiöſe Zuſätze, und
der Grieche Boſſios weigerte ſich, mehr zu ſagen als „Jch
ſchiwöre!“ Zeitweilig herrſchte im Saale eine lebhafte GErregung,
während der Sultan in der Loge intereſſiert den Vorgängen
folgte. Nachdem alle Senatoren und Abgeordneten den Eid ge-
leiſtet hatten, beantragte der während der Eidesleiſtung präſi-
dierende Senats präſident die Ueberreichung einer Dank-
adreſſe der Nationalverſammlung an den Sultan. Dieſer
Antrag wurde unter Beifall angenommen. Die Senatoren ver
ließen ſodann den Saal. Kammerpräſident Achmed Riz a
übernahm jetzt das Präſidium, und bat den Sultan, den Ver
handlungen beizuwohnen. Das Haus verhandelte ſodann über
einen Artikel des Preßgeſetzes, worauf der Sultan, begleitet von
den Miniſtern und nach allen Seiten freundlich grüßend, unter
erneuten Ovationen das Parlament verließ. Vor der Eides-
leiſtung der Abgeordneten ließ ſich der Sultan in der Loge photo
graphieren. Der Vereidigung wohnten auch viele Mitlieder des
diplomatiſchen Korps bei, darunter der deutſche Botſchafter Mar
ſchall von Bieberſtein.

Deutſches Reich.
Der Arbeitsplan des Reichstages. Die Arbeits

einteilung des Reichstages wird ſich nach dem „Leipz. Tgbl.“
vermutlich folgendermaßen geſtalten: Am 16. Juni werde
wahrſcheinlich die Beratung der Vorlagen begonnen werden,
die den Erſatz für die abgelehnten oder in ger
bewilligten Verbrauchsſteuern darſtellen und deren Veröffent
lichung man noch vor Pfingſten erwartet. Es handele 3
hierbei um die Erhöhung des Kaffeezolle s (wahrſcheinli
auf das Doppelte und um die Einführung einer Zünd-
holzſteuer, von der man ſich einen Betrag von 20 Millionen
verſpreche. Um den 22. Juni herum, nach Ueberweiſung
dieſer Erſatzſteuern an die Finanzkommiſſion, werde das Plenum
ſich von neuem vertagen. Dann werde die Kommiſſion
das ganze Bündel der Steuerentwürfe aufarbeiten. Dazu
dürfte das Ende des Juni und ein großer Teil des Juli
ebraucht werden. Das Plenum könnte dann Ende Juli oderSuſorne Auguſt wieder zuſammenkommen, um die Beſchlüſſe

der am ion entgegenzunehmen und ſelbſt in die zweite

Leſung einzutreten.

Reichskanzler Fürſt Bülow iſt am Mittwoch von
ren über Frankfurt nach Berlin zurückge-
ehrt.

Der Wleb tig Nachfolger des preußiſchen Kultus
miniſters. Das „Berl. Tagebl.“ hat berichtet, einer ſeiner
Mitarbeiter habe eine Unterredung mit dem Handelsminiſter Dr.
Delbrück gehabt, woraus das Blatt den Schluß zog, daß eine
Berufung des Handelsminiſters auf den Poſten des preußiſchen
Kultusminiſters nicht unwahrſcheinlich ſei. Mit Bezug auf
dieſes immer wieder auftauchende Gerücht hat jetzt Dr. Delbrück
einen Gewährsmann der „Vofſ. Ztg.“ ermächtigt, zu erklären,
daß an dieſer ſinnloſen Ente kein Wort wahr iſt.
Ja ja, das ſchnelle und zuverläſſige „Berliner Tageblatt“!

Kardinal-Fürſtbiſchof Dr. Kopp hat inſolge einer ſchweren
Erkrankung die Firmungsreiſe durch Oberſchleſien unterbrochen
und ſich nach Breslau zurückbegeben.

Perſonalnachrichten. Der vortragende Rat im Kultus
miniſterium Geheimer Oberregierungsrat Janſen, der
ſeit einem Jahre infolge ernſter Erkrankung beurlaubt war, wird, wie
wir hören, zum 1. Juli d. Js. aus dem Dienſt ausſcheiden, An ſeine
Stelle tritt der Provinzialſchulrat Profeſſor Dr. Norrenberg, der
bereits ſeit Beginn dieſes Jahres zur Vertretung in das Miniſterium
berufen war, dem er übrigens ſchon früher als Hilfsarbeiter an
gehört hat.

Nationalliberale Partei und Reichsfinanzreform.
Der Zentralvorſtand der nationalliberalen Partei nahm
am 20. Mai in Berlin eine Reſolution an, in der er
den Anſchauungen der nationalliberalen Reichstagsfraktion
beitritt, daß angeſichts der Finanznot des Reiches eine
Mehrbelaſtung der Maſſen-, Genuß- und
Verbrauchsartikel um annähernd 400 Millionen
Mark unumgänglich und auch erträglich iſt unter der
Vorausſetzung, daß weitere 100 Millionen an Steuern
auf den Beſitz gelegt werden. Der Zentralvorſtand hält
hierbei in Uebereinſtimmung mit der Reichstagsfraktion
eine allgemeine Beſitzſteuer für die notwendige Vorbe-
dingung des Zuſtandekommens der Reform und betrachtet
nach Ablehnung der Reichsvermögensſteuer die er-
weiterte Erbſchaftsſteuer unter Heranziehung
der Kinder und der Ehegatten in kinderloſer Ehe als die
am wenigſten drückende und die Finanzhoheit der Bundes-
ſtaaten am meiſten ſchonende Form einer ſolchen allge
meinen Beſteuerung des Beſitzes.

Ausland.
Frankreich. Wie eine Nachfrage ergab, hat ſich die überwiegende

Mehrheit der Pariſer Gas arbeiter gegen den Ausſtand
ausgeſprochen. Trotzdem wird von der Gewerkſchaft der Elektriker
weiter für den Generalſtreik agitiert. Ein Aufruf des Allge-
meinen Arbeiterbunde s läd die ſtreikenden und nichtſtreikenden
Poſtbeamten auf Freitag zu einer großen Verſammlung in Paris
ein. Der nationale Verband der Leder und Fellarbeiter fordert ſeine
Mitglieder auf, die Arbeit einzuſtellen. Der Verwaltungsrat der
Union der Arbeiterkammern hat, wie aus Marſeille gemeldet wird, die
Korporationen aufgefordert, unverzüglich ihre Maßnahmen für den
Generalſtreik zu treffen. Aus Dünkirchen, 21. Mai, wird
berichtet: Die Vereinigung der in die Marineliſte einge
ſchriebenen Seeleute hat den allgemeinen Ausſtand
beſchloſſen. Eine Abſtimmung wird entſcheiden, ob auch die
Dockarbeiter in den Ausſtand treten.

Der höhere Marinerat hat ſich in ſeiner letzten
Sitzung mit zwei Anträgen betr. die Zuſammenſetzung der
Kriegsflotte beſchäftigt. Der erſte vom Marinegeneralſtab ein
gebrachte ſtellt die Zahl der Panzerſchiffe auf 25, der
zweite, der von der ſtändigen Sektion des Marineminiſteriums
ausgegangen war, auf 38 feſt. Dem „Matin“ zufolge befür-
wortete der höhere Marinerat den letzteren Antrag. Ferner
befürwortete der höhere Marinerat, daß kein Panzer-
kreuzer mehr erbaut werden ſolle, da er der Anſicht iſt, daß
die leichte Flotte nunmehr nur die Aufklärungskreuzer und
zwar ſechs für jedes Geſchwader benötige. Heute und morgen
wird der höhere Marinerat den neuen Typus und die Geſchütz
ausrüſtung der neuen Panzerſchiffe erörtern. Vorausſichtlich
wird eine Geſchwindigkeit von 20 bis 21 Knoten und ein
Deplacement von 21 600 Tonnen beantragt.

Venezuela. Ein Dekret vom 19. d. Mts. wider-
t die Ausfuhrzölle für Kakao, Kaffee und

äute.

Das Kaiſerpaar in Frankfurt a. M.
und Wiesbaden.

Am Mittwoch, den 19. Mai, abends begann in
Frankfurt am Main der dritte Geſangs
wettſtreit deutſcher Männergeſang-
vereine um den vom Kaiſer geſtiftetenWanderpreis
einem Begrüßungskonzert. Ueber 13 000 Zuhörer und
2000 Sänger füllten Parkett, Galerien und Podium. Bei
prächtigem Wetter, vom Publikum überaus ſtürmiſch be-
grüßt, trafen die Majeſtäten gegen acht Uhr in Auto-
mobilen vor der Feſthalle ein, mit ihnen Prinzeſſin Vik-
toria Luiſe, Prinz Oskar von Preußen und Prinz und
Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen mit ihren beiden
älteſten Söhnen, ferner Reichskanzler Fürſt v. Bülow
und die Damen und Herren der Umgebungen.

Unter Fanfarenklängen wurden die Majeſtäten von den
Herren des Hauptausſchuſſes mit Oberbürgermeiſter Dr. Adickes
an der Spitze empfangen und von dieſem und dem General-
intendanten Grafen v. Hülſen-Haeſeler zur Loge hinauſgeleitet.
Gepanzerte Ritter präſentierten am Eingang zum blumen

ückten Treppenhaus ihr Gewaffen. agen in altnieder-
ändiſcher Tracht und Ehrenjungfrauen ſchritten voran und be

ſetzten, nachdem die Majeſtäten an der Brüſtung des Logenzeltes
chienen waren, die Treppen zum Zelt. Das auf 160 n

verſtärkte Orcheſter der Frankfurter Oper ſetzte mit der National-
n ein, die alle Anweſenden ſtehend mitſangen. Das Konzert

egann mit Richard Wagners Kaiſermarſch, vorgetragen vom
Orcheſter, den 2000 Sängern des Sängerbundes Frankfurt a. M.
und der Frankfurter Sänervereinigung. Beim Schlußſatz erhoben
W die Majeſtäten, das Publikum folgte und brach beim Ende

s Vorttages in brauſende, von der Halle donnernd widerhallende
aus. Es folgte „Gott der Weltenſchöpfer“, Hymne für

Männerchor, Orcheſter und Orgel von Pembaur, und dann
a capella zu ſingen die Volkslieder: „Es waren zwei Königs
kinder“, die „Lorelei“ und „Jch weiß nicht, wie mir iſt“. Chor,

ſter und Orgel brachten ſodann „Mahomets Geſang“ von
Le Kempter zu Gehör. Weitere Volkslieder folgten, nämlich
„Tie drunt' im Tal“, dann „Mei Bua“ und „Heimkehr“, das
letztere mit einem Baritonſolo des Opernſängers Adolf Müller.
Dieſes Lied te wiederholt werden. Den Schluß machte das
Niederländiſche kgebet. Die Zuhörerſchaft ſpendete reichlich
Beifall. Die Majeſtäten gaben vielfach das Zeichen zum Applaus

ürgermeiſter Dr. Adickes brachte bevor der Hof die Feſthalle
verließ ein dreifaches Hoch auf die Majeſtäten aus in das alle
einſtkmmten. Die Majeſtäten kehrten ſodann nach Wiesbaden

zurück.

Lieder

er
D

geſungenen Chöre. Nach Beendigung des Wettſ

in der neuen großen Feſthalle mit

entliche Prei
anken, die wer

und einen ſe hlten Chor. Der Preischor, de LreischorOthegreven ſein ſoll, ſtellte ſich bei dieſer Gelee i mvonſt

etwas äußerlich gehaltenes, nicht a eriges W. ein
tafelkon vor. Das größte Intereſſe brachte ma

Kölner Männergeſangverein entgegen,
Jahren die in Kaſſel erworbene Kette an den Berliner g. ch
geſangverein abgeben mußte. Seine Vorträge waren ideal rer
Aber auch der Barmer Sängerchor unter Leitung des er Wön,
Chorkomponiſten Neumann bot Hervorragendes. Am Nachmt

Jirlte dann noch die Vonner Liedertafel einen ſtarken gta
eſe drei Vereine dürften ſicher in die engere Wahl on es

Der Kaiſer und die kaiſerliche Familie wohnte wen.
Konzerten mit ſichtlichem Jntereſſe bei. Der Kaiſer a
folgte zeitweilig mit Herrn v. Schuch die Partituren T

t inzweiten Gruppe kehrten der Kaiſer und Prinz Die
nach 6 Uhr im Automobil nach Wiesbaden zurüg d
Kaiſerin, die Prinzeſſin Viktoria Luiſe und die Herren t
Gefolges hatten bereits gegen 5 Uhr die Feſthalle ver
laſſen und im Auto die Rückfahrt nach Wiesbaden ar
treten. Der Kaiſer äußerte geſtern, Frankfurt müſſe i
Zentrale des deutſchen Männergeſa nwerden. gesAbends wurde im Wiesbadener Hoftheater in Gege
wart des Kaiſerpaares, des Prinzen Oskar und do
Prinzeſſin Viktoria Luiſe die Straßenſzene im g.
Juan“ aufgeführt, die inſofern beſonders am Jntere e
wann, als Francesco d'Andrade die Titelrolle
wurde nach der Vorſtellung vom Kaiſer
empfangen.

Am Vormittage hatte die Generalprobe des Maifeſtſpielz ver
Wolzogen, „Die Maibraut“, in Gegenwart des Dichters ſtattge
funden. Das Stück verſpricht eine bedeutende Zugkraft im Na
repertoire des Wiesbadener Kurlebens zu werden. Die Urauf.
führung erfolgt am Pfingſtſonnabend. ß

Die Luftſchiffahrt.
Mit dem Wright'ſchen Aeroplan. Nach einer Meldun

aus Pau unternahm Tiſſandier geſtern mit einem Wrightf g
Aeroplan einen eine Stunde zwei Minuten dauernden Flu
der ſich über 57 Kilometer erſtreckte. Nug,

Vermiſchtes.
ink. Hygieniſche Reinigung der Eiſenbahnwagen., Anläßlich

der bevorſtehenden Sommerſaiſon ſind, wie die „Jnf.“ von unter
richteter Seite erfährt, an die Eiſenbahndirektionen beſondere An,
weiſungen über die Reinigung und Desinfektion der Eiſen
bahnwaggons ergangen. Der Hauptwert ſoll demnach bei de
Reinigung der Eiſenbahnwaggons auf die Verhütungfede
Anſteckun s gefahr durch Krankheitskeime gelegt werden die
durch den Auswurf oder die Waſchung kranker Reiſender den
Wagen übermittelt werden können. Die Spucknäpfe ſind aus
dieſem Grunde täglich zweimab zu entleeren, innen und außen zu
reinigen, dann zu desinfizieren und wieder mit friſchem Waſſer
zu füllen. Das Gleiche gilt für die Waſchgeſchirre und die übrigen
Toilettengegenſtände, die beſonders an heißen Tagen des öfteren
gründlich geſäubert und desinfiziert werden müſſen. Auch auf die
Reinigung der Polſterwagen, Decken, Fußteppiche, Fenſterbor-
hänge und Läufer, in denen ſich mit dem Staub allerlei Krank-
heitskeime feſtſetzen können, iſt beſonderer Wert zu legen. Da durch
Klöpfen der Staub nicht voll entfernt werden kann, ſo werden
von jetzt an für die Reinigung der Polſter uſw. „Staub-
Saugapparate“ verwendet, die durch Druckluft getrieben
werden und eine im hygieniſchen Sinne einwandfreie Reinigung
ermöglichen. Die inneren Wände des Wagens, ſo weit ſie nicht
aus Tuch beſtehen, ſondern lackiert ſind, müſſen mit Waſſer abge
waſchen werden, dem eine desinfizierende Flüſſigkeit zuzuſetzen iſt.
Bemerkenswert iſt die Vorſchrift, daß alle Teppiche, Polſter uſw.
zur Reinigung aus dem Wagen herausgenommen werden müſſen,
daß alſo die Reinigung nicht im Wagen ſelbſt vorgenommen
werden darf, damit nicht umherfliegende Staubteilchen ſich im
Jnnern des Wagens feſtſetzen. Nach der Entfernung dieſer
Teppiche uſw. wird dann auch das ganze Jnnere mit StaubSaug
apparaten bearbeitet. Auch die Außenwände des Eiſenbahn
wagens ſind mindeſtens zweimal am Tage von Staub und Schmutz
zu befreien. Hierbei iſt das hauptſächlichſte Gewicht auf die Rein-
haltung der Waſſerrohre und kleinen Abflußkanäle, ſowie der
Glasbehälter zu legen. Bei richtiger Behandlung dauert der
ganze Reinigungsprozeß ungefähr 10 Minuten pro Eiſenbahn-
waggon. Dann iſt aber alles Notwendige getan worden, um den
Eiſenbahnwagen für den Reiſenden durchaus den Anforderungen
der Hygiene gemäß zu geſtalten.

ink. Wilde Jagd auf einen „Amock-Läufer“. Aus NewYork
wird der „Jnf.“ geſchrieben: Ein wahnſinniger „Amock-Läufer“,
ein Jtaliener namens Antonio Belloni, verſetzte vor einigen Tagen
die Bewohner des Weſtviertels von NewYork durch ſeine
Schreckenstaten, denen drei Frauen zum Opfer fielen, in unge
heure Aufregung. Er rannte, aus Leibeskräften brüllend, mit
einem großen Stilett bewaffnet, vom Zentralpark durch die
ColumbusAvenue, wo er mit wahnſiernigem Aufſchrei einer Frau
ſein Meſſer in die Bruſt bohrte. Während die tödlich Verwundete
von ihrem Begleiter in eine benachbarte Apotheke gebracht wwurde,
heftete ſich eine von Minute zu Minute wachſende Menſchenmenge
an die Ferſen des unheimlich brüllenden Amock-Läufers, ohne ihn
jedoch faſſen zu können. An der Ecke der Amſterdamer Abenue
ſtürzte er ſich auf eine junge Dame, die mit einem Herrn in
Unterhaltung daſtand und verſuchte, ihr mit ſeinem Stilett die
Kehle abzuſchneiden. Als der Begleiter der Dame dem Wahn
ſinnigen mit einem Stock auf den Arm ſchlug, ſtieß er dem jungenMädchen ſein Meſſer mit voller Wucht ins Geſicht daß die Dame

ohnmächtig und furchtbar blutend zuſammenbrach. Jnzwiſchen war
die Zahl der Verfolger des Wahnſinnigen auf über 1000 Menſchen
angewachſen, die ihn aber nicht einholen konnten, da er als
Schnelläufer geradezu Hervorragendes leiſtete. So ging die
furchtbare Jagd immer weiter bis zur Columbus-Avenue, wo er
im Vorüberraſen einer Frau ſein Meſſer mit ungeheurer Wucht
in den Leib ſtieß. Die verfolgende Menge raſte vor Wut und
brüllte: „Lyncht ihn! Bringt die Beſtie um! Tod der Kanaille,
als ſie ſah, wie das dritte Opfer des Wahnſinnigen ſterbend auf
den Boden niederſank. Auf der 77. Weſtſtraße endlich warf ſich
ihm ein Poliziſt t der mit einem Blicke die ganze
Situation überſchaut hatte. Zwiſchen dem Wahnſinnigen, der vor
ſeinen Verfolgern eine beträchtliche Strecke voraus hatte, und dem
Poliziſten, entſpann ſich nun ein furchtbares Ringen, dem o
hilflos zuſehen mußten, bis ſie ihn erreicht hatten. Als dem
Poliziſten ſchon die Kräfte ausgingen und der Wahnſinnige v
eben anſchickle, ihm die Kehle abzuſchneiden, erreichten ihn d
erſten Verfolger, die ſich mit Wut auf ihn ſtürzten und Vuit
Knüppeln niederſchlugen. Die Menſchenmaſſe machte ſofort Anſta t
an ihm ſummariſche Juſtiz zu üben und ihn an dem ächt
Baume aufzuhängen. Unter einem furchtbaren Gejohle faßte
ihn und feſſelte ihn. Dann nahmen drei ſtarke Männer
die Schultern und die Menge zog nun los, um Zuſchauer rer

furchtbaren Lynchgerichtes zu ſein. Da erſchienen aber mehren
Poliziſten, die von dem Vorfall benachrichtigt worden waren.
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den Reſerven der Polizeiwache und befreiken den AmocLäuferv wurde auf die Wache ger
wo er aber über ſeine Taten keinerlei Auskunft geben wollte.aus den Händen des Volkes.
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be Schutzmannsmaſſen aufgeboten werden, denen es
m eng die auf 10 000 Menſchen angewachſene Menge zu

zerſtreuen z Heiligſprechungen. Jn der Peterskirche in Rom fand
V. e e re Heiligſprechung des ſeligen Hofbauer (Wien)

am rig (Barcelona) ſtatt. Das diplomatiſche Kops, der Malteſer
nd u zahlreiche Pilger wohnten der Feier bei, zu der der Papſt
rden und hen Gefolge von Kardinälen und Biſchöfen erſchienen war.

mit S Wnftung Artur Pleißners. Am Dienstag nachmittag iſt der
Ver er der Halbmonatsſchriſt Deutſcher Kampf“, Dr. Artur Pleißner

Herausge ig verhaftet worden. Kleißner war zu 5 Uhr auf die Staats
zu e de veſtellt worden, und es waren Vorkehrungen getroffen, ihn
anwalt e gen falls er der Aufforderung nicht Folge geben ſollte.
olen zu kam und wurde nach einer längeren Unterredung mit dem
ei Wwalt inUnterſuchungshaft abgeführt. Dieſe Verhaftung

Staatsa weil Pleißner in Hamburg bei ſeinen Privaten Recherchen zum
erſolgte, ner Freiheitsberaubung und Hausfriedensbruch begangen haben
Fall T n dieſen Delikten mehrere Perſonen beteiligt waren, liegt
ſoll. im gefahr (Verdunklungsgefahr) vor. Pleißner wurde Mittwoch
Kolluſi aus der Unterſuchungshaft dem Staatsanwalt zur Vernehmung
mittelgr. Ueber dieſe Vernehmung iſt nichts bekannt gegeben worden.
vorgeſit d daran erinnert, daß der Fall Wagner das Attentat auf
Es Wagner in der Gottſchedſtraße im September 1907 von der
g7 ſuchungsbehörde in Verbindung mit dem Friedrichſchen Doppel-
un Leipzig bearbeitet wird. d
mor Feuersbrunſt. Jn dem ungariſchen Dorſe Vaſaros Dombo bei
Fahosvar iſt am Donnerstag früh eine große Feuersbrunſt aus-
Lrechen Bisher ſind ſämtliche Wohnhäuſer dreier Straßen, ſowie
den chen und ein Schulgebäude eingeäſchert. Bis mittags waren

Wohnhäuſer mit ihren Nebengebäuden vernichtet. Fünf Perſonen
r verletzt.wird ſehin et Bergwerk. Wie der „Dortm. Ztg.“ gemeldet

id, ſind auf der Zeche „Bruchſtraße“ beim unerlaubten Benutzen
vrandkorbes bei der Ausfahrt fünf Bergleute verunglückt; einer

ver ſofort tot, die übrigen waren ſchwer verletzt.
wa Ein Opfer der Berge. Aus Bozen meldet man Jm Genova-
al iſt ein 13 jähriger Knab e vor den Augen ſeiner Begleiter
von einer Felszacke fünfzig Meter tief in den Abgrund geſtürzt.

5 ort tot.Er Wie Wiſohlene Polizei. Jn Nördlingen in Schwaben wurden der

lizei aus dem Rathaus am hellen Tage 600 Mk. Holzgelder
eſtohlen, die ein Schutzmann für eine Stiftung einkaſſiert und in

einem verſchloſſenen Koffer auf der Polizeiwache verwahrt hatte.
Ein Affe, der monatlich 30 000 Franken bezieht. Der Affe

Konſul Peter, der zurzeit in dem FoliesBergère in Paris gegen ein
Gehalt von 20 000 Francs monatlich auftritt, iſt für den Monat Juli
ſür 30 000 Francs nach London engagiert. Wie viele Dichter und
künſiler werden den glücklichen Affen beneiden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
pe. Hochſchulnachrichten. Auf Anordnung des Landwirtſchaſts

miniſters wird im laufenden Semeſter wie in früheren Jahren an der
Zerliner Landwirtſchaftlichen Hochſchule ein ſechswöchiger
Unterrichtskurſus über die erſte Hilfeleiſtung bei
plötzlichen Unglücksfällen abgehalten werden, deſſen Leitung
Herr Geh. Reg.Rat Prof. Dr. Zuntz übernommen hat. Die Vor
rags und Uebungsſtunden beginnen am 9. Juni. Wie die „Hoch
ſhulkorr,“ erfährt, ſoll der a. v. Profeſſor für Anthropologie und
Völkerkunde und Abteilungsdirektor am Muſeum für Völkerkunde
Hr. wed. et phil. Felix von Luſchan zum ordentlichen Profeſſor
in der Berliner philoſophiſchen Fakultät auserſehen ſein.
p, Luſchan iſt am 11. Auguſt 1854 zu Hollabrunn bei Wien geboren.

Für das Fach des Alten Teſtaments habilitierte ſich an der
Univerſität Königsberg i. Pr. Lic. theol. Johannes Herr-
mann, bisher Privatdozent an der evangeliſchtheologiſchen Fakultät
in Wien. Herrmann ſtammt aus Noſſen (Königreich
Sachſen). Die ordentlichen Profeſſoren in der philoſophiſchen
Fakultät der Univerſität Göttingen Hiſtoriker Dr. Karl VBrandi
und Dr. Otto Mügge, Direktor des mineralogiſch-petrographiſchen
Inſtitute, wurden von der Göttinger Geſellſchaft der Wiſſenſchaften zu
ordentlichen Mitgliedern gewählt und beſtätigt.

Die aus Anlaß des Univerſitätsjubiläums zu Leipzig auf
dem Meßplatz errichtete Feſthalle wird bekanntlich nach dem großen
Kommers der Univerſität vom Sonnabend, den 31. Juli bis zum
Sonntag, den 8. Auguſt für das Publikum geöffnet bleiben. Der
Pächter des Wirtſchaftsbetriebes hat für dieſe Tage große Ver-
anſtaltungen geplant.

Hk. Eine Serumreaktion bei Geiſteskranken. Eine Mitteilung,
die, wenn ſie ſich allgemein beſtätigt, für die Pſychiatrie von nicht zu
überſehender Bedeutung werden kann, macht der „Münch. Med.
Wochenſchr.“ zufolge, der Leiter der Abteilung für experimentelle
Therapie des HamburgEppendorfer Krankenhauſes Dr. M uch. Much
hat eine Serumreaktion bei Geiſteskranken gefunden,
die darin beſteht, daß das Serum von Kranken, die an Dementia
praecox oder an maniſch-depreſſivem Jrreſein leiden, oder die mit
dieſen Affektionen hereditär belaſtet ſind, die menſchenblutkörperchen-
löſende Wirkung des Kobragiftes hemmt, während das Serum normaler
Menſchen dieſe Eigenſchaft nicht hat. Die Reaktion hat bisher in allen
von Much unterſuchten, ſicher diagnoſtizierten Fällen ein poſitives
Reſultat ergeben, ſie verſpricht daher nicht nur für die Diagnoſe,
ſondern beſonders für das Verſtändnis vom Weſen dieſer in ihrer
r bisher völlig dunklen Krankheitsformen von Bedeutung
zu werden.

S Pauline Ulrich feierte am Himmelfahrtsabend ihr 50jähriges
Bühnenjubiläum. Es wurde im Königlichen Schauſpielhauſe zu Dresden
das Seribeſche Jntrigenſpiel „Ein Glas Waſſer“ gegeben, in dem Pauline

Ulrich als Herzogin von Marlborough auftrai. Vor dem vierten Akte
erſchien König Friedrich Auguſt und beteiligte ſich lebhaft an den
Ovationen des Publikums. Herzog Georg von SachſenMeiningen hatte
ein herzliches Gratulations-Telegramm geſandt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Deſſau, 20., Mai,

Anhalt hat ſich nunmehr das Komitee endgültig zuſammengeſetz
Ausſtellung ſoll 1911 vor Mitte Mai bis Mitte Juli, vorausſichtlich
im hieſigen Schillergarten, ſtattfinden. Der Umfang der Ausſtellung
iſt folgendermaßen vorgeſehen 1. Erzeugniſſe der anhaltiſchen Gewerbe
treibenden, insbeſondere des Handwerks und Kunſtgewerbes;2. Werkzeuge,
Motoren, Maſchinen und Geräte aus ganz Deutſchland, ſoweit ſie der
anhaltiſchen Gütererzeugung dienlich ſind 3. Leiſtungen von Fach und
Fortbildungsſchnlen in Anhalt 4. Erzeugniſſe des Gartenbaues und
der Landwirtſchaft 5, Leiſtungen der Gemeinden Anhalts, ſozial-
politiſcher, hygieniſcher oder verwaltungstechniſcher Art 6. Leiſtungen
der freien und angewandten Kunſt. r Vorſitzenden des Ausſtellungs
komitees iſt Oberbürgermeiſter Dr. Ebeling Deſſau gewählt worden.

Die Zentralſtelle füp Volkswohlfahrt, deren Beſtehen dem
freikonſervativen Parlamentarier Grafen Douglas und ſeinem Antrage
vom Jahre 1904 zu verdanken iſt, hat ihre Einladungen zur dritten
Konferenz in den Tagen vom Montag, den 24. bis Mittwoch, den
26. Mai 1909, im Städtiſchen Saalbau in Darmſtadt ergehen
laſſen. Verhandlungsgegenſtände ſind die Fürſorge für die ſchul
entlaſſene männliche Jugend, namentlich im Anſchluß an die Fort
bildungsſchule, und die Ernährungséverhältniſſe der Volksſchulkinder.
Anfragen uſw. ſind zu richten an die Zentralſtelle für Volkswohlfahrt
in Berlin, Deſſauer Straße 14.

Sport und Jagd.
Rennen zu Magdeburg. Mittwoch, 19. Mai. I. Fabul a-

Rennen. Graditzer Geſtüts-Preis 3000 Mk. und garantiert 1000
Mark. 1. Hrn. M. Wichmanns Btoile (Korb), 2. Hrn. K. O.
Obrikats Herbert (Schläfke), 3. Hrn. G. Buggenhagens Witjam (Bulloch).
Tot.: Sieg 48: 10, Platz 18, 15 10. II. Salzwedeler-Jagd-
Rennen. Ehrenpreis und garantiert 1500 Mk. 1. Hrn. H. Widmers
Neuilly II (Ltn. Mitzlaff), 2. von Sandrarts Flexible (Graf
Seidlitz), 3. Ltn, v. Kotzes Scotia (Beſ.). Tot.: Sieg 27: 10, Pla
13, 21, 14: 10. III. Hammurabi-Ren nen. Preiſe 6000 Mk.
1. Hrn. A. v. Schmieders Reichs wart (Reiff), 2. Hrn. P. Pakheiſers
Geier (Spear), 3. K. Hpt.-Geſt. Graditzs Lohengrin I (Bullock), Tot.
Sieg 32: 10, Platz 18, 15 10. IV. Großer Preis von
Magdeburg. Ehrenpreis dem inländiſchen Züchter des Siegers und
12 000 Mk., wovon 3000 Mk. von der Stadt Magdeburg gegeben.
1. Hrn. P. Packheiſers Beweis (Spear), 2. Geſtüt Unnas Pujoy
(Shurgold), 3. Mr. E. S. Godfreys Landesvater (Bullock). Tot.
Sieg 89: 10, Platz 22, 13, 14 10. V. Damenpreis-Jagd-
Rennen. Ehrenpreis, gegeben von Damen der Stadt Magdeburg,
Ehrenpreiſe den Reitern des zweiten und dritten Pſerdes. 1. Hptm.
Hanſens Akrobatin (Beſ.), 2. Lin. v. Hardts Artus (Beſ.), 3. Ltn.
Meißners Lehrling (Beſ.) Tot.: Sieg 65: 10, Platz 15, 30, 16 10.
VI. Gladiateure Handicap. Hiervon Graditzer Geſlütspreis
4000 Mk. und garantiert 1000 Mk. 1. Hru. H. Walters Reichs
ſt e rn (Reiff), 2. Stall Herrenkrugs Delphin II (Raſtenberger).

Donnerstag, 20. Mai. I. Saphirrennen. Preis 3000
Mark. 1. Geſtüt Romolkwitz' Minotaur (Korb), 2. Hrn. A. von
Köppens Oos (Bullock), 3. Hrn. P. Pakheiſers Diana (Erdman). Tot.
15, 12, 16 19. II. Ehrenpreis-Jagdrennen. Ehrenpreiſe
den Reitern der erſten drei Pferde. 1. Ltn. Kleinſchmidts Bedworth
(Beſ.), 2. Ltn. von Kotzes Scotia (Beſ.), 3. Ltn. K. v. Kramſtas Cory
(Beſ.). Tot.: 65: 10, Platz 16, 18, 12 10, III. Verloſungs-
Rennen. Preis 4000 Mk. 1. Hru. J. Beutlers Nero und Hrn.
Zanders Royal Fluſh (Totes Rennen Tot.: 14 und 12 auf
Nero, 11 und 11 auf Royal Fluſh. IV. Großes Magde-
burger Handicap. Preis 10000 Mk. 1. Hrn. G. Buggenhagens
Joſeph I (Bullock), 2. Hrn. W. Thiedes Germania I (Torke), 3. Hrn.
P. Pakheiſers Räuber I (Korb). Tot.: 21, 13, 23 10. V. Troſt-
Jagdrennen. Ehrenpreiſe. 1. Ltn. v. Wiedners Diana (Beſ.),
2. Lin. Schneiders Dame (Beſ.), 3. Ltn. Kleinſchmidts Friedel (Beſ.).
Tot. Sieg 22: 10, Platz 13,24 10. VI. Flieger-Handicap.
Preis 5000 Mk. 1. Hrn. H. O. Obrikats Brutu s (Schläfke), 2. Hrn.
P. Langens Schönbrunn (Korb), 3. Stall Herrenkrugs Seythe (Torke).
Tot.: Sieg 35: 10, Platz 11, 10: 10.

Rennen zu Hamburg-Großborſtel. Donnerstag, 20. Mai.
Borſteler Handicap. Preis 10000 Mk. 1. Hrn. H. Wenckes
Demand (Cleminſon) und Graf C. E. Reventlows Sinbad (Warne).
Totes Rennen. 3., Hrn. G. Beits Ulk (Wetherdon). Tot. 33 und
24 auf Demand, 18 und 16 auf Sinbad und 23 auf Ulk.

Deutſches TraberDerby. Ruhleben, Donnerstag, 20 Mai.
Wanderpreis Sr. Majeſtät des Kaiſers und 30 000 Mk. 1. Stall
Klausners Glück sſte rn (Großmann), 2. Geſtüt Klein-Helles Nimbus
(Helmus), 3. Hrn. J. Beermanns Nachtwandlerin (W. Mills). Tot.
14, 12, 18, 18: 10.

Der Schlußtag der 600 Kilometer-Uebungsfahrt des Deutſchen
Freiwilligen AutomobilKorps brachte als Einleitung mitten in der
Nacht eine Probe-Alarmierung, die ein befriedigendes Er-
gebnis hatte. Die Fortſetzung der Fahrt begann erſt beim Tageslicht
und zwar in zwei Gruppen, einer nördlichen in der Richtung auf
Schneidemühl, einer ſüdlichen in der Richtung auf Jarotſchin, beide
mit dem Endziel Poſen, das von allen beteiligten Wagen erreicht
wurde.

44 Fritz Kurzmeier gewann am Sonntag, den 16. d. Mts., in
Treptow das Haupt und Vorgabefahren auf Brennabor den dritten
Platz behauptete W. Hamann, der auch dieſe Marke fährt.

(Landesgewerbeausſtellung.)
Für die hier geplante allgemeine Gewerbeausſtellung für das r

e

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 19. Mai 1909.
Aufgeboten: Der Modelltiſchler Oskar Burkhardt, Raffinerieſtr. 32

und Marie Müller, Volkmannſtr. 14.
Eheſchließungen Der Kaufmann Otto Boſſe, Streiberſtr. 12 und

rieda Tauchnitz, Merſeburgerſtr. 147. Der Sergeant Richard Fiſcher,
chießplatz Jüterbog und Elſa Schneider, Volkmannſtr. 13.

Geboren: Dem Güterbodenarbeiter Louis Weber, III. Vereins
ſtraße 8, S. Rudolf. Dem Bergmann Joſef Taraba S, Willy, Klinik.
Dem Wialer und Lehrer Karl Jolas, Streiberſtr. 51, T. AnnaMarie.
Dem geprüften Lokomotivhilfsheizer Wilhelm Bölicke, Bernhardyſtr. 34,
S. Kurt. Dem Arbeiter Franz Schübel, Böllbergerweg 30, S. Erich.
Dem Arbeiter Otto Kobs, Unterplan 9, S. Erich. Dem Kaufmann
Reinhold Troitzſch, Südſtr. 10, S. Gerhard. Dem Schmied Guſtav
Kelz, Kellnerſtr, 104, S, Walter.

Geſtorben: Der Maſchinenmeiſter Karl Walther aus Brachſtedt,
50 J., Magdeburgerſtr. 39. Die Witwe Luiſe Sauſt geb. Hoffmann,
67 J., Merſeburgerſtr. 1. Des Eiſenbahnſchaffners Otto Trömel S.
Kurt, 2 Mon., Reideburgerſtr. 1a. Des Arbeiters Hermann Zöller T.
Gertrud, 5 Mon., Böllbergerweg 30.

Mreldungen vom 20. Mai 1809.
Aufgeboten Der Klempner Wilhelm Anders, Leipzigerſtr. 75 und

Minna Weber, Bernhardyſtr. 3. Der Rechtsanwalt Dr. Friedrich
Schiller, Steinweg 2 und Eleonore Lehmann, Schwetſchkeſtr. 5. Der
age Karl Range, Leipzigerſtr, 102 und Luiſe Adam, Merſeburger-
traße 111.

Geſtorben Olga Herz, 41 J., Jakobſtr, 61.
Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 19. Mai 1969.
Eheſchließungen: Der Schuhmacher Albert Mushake und Bertha

Weiland, Ludwig Wuchererſtr. 20 und 34.
Geboren: Dem Privatdozenten Dr. phil. Artur Golf, Hardenberg-

ſtraße 9, S. Ehrhard. Dem Schmied Karl Schulze, Adolfſtr. 4, T.
Gertrud. Dem Vizefeldwebel im Füſilier Regiment Nr. 36 Karl
Rädiſch, Deſſauerſtr, 70, T. Margarete. Dem Schloſſer Otto Popsdorf
aus Merſeburg S., Nervenklinik.

Geſtorben: Die Wirtſchafterin Agnes Elias, 62 J., Herderſtr. 5.
Die Witwe Luiſe Muth geb. Martin, 72 J., Schillerſtr. 59. Der
Bäckerlehrling Walter Friedrich, 16 J., Karlſtr. 4.

Wasſſerſtände am 21. Mai
Saale: Halle Untp. 1,76, Obp. Trotha Untp. 1,54,

Grochlitz 0,84, Bernburg Untp. 0,72, Kalbe Obp. 1,46, Kalbe
Untp. 0,24. El be: Leitmeritz 0,02, Außig 0,33, Dresden

1,12, Torgau 0,95, Wittenberg 1,89, Roßlau 1,18,
Barby 1.,31, Magdeburg 1,18, Tangermünde 1,88, Witten
berge 1,76, Hohnſtorf 1,39,. Mulde: Düben 0,50.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 21. Mai: 16 9 C.

Preisnotierungen für Kuxe vom 21. Mai.
Mitgetellt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
Nach An Nachfrage Angebotfraga ehe Hansa-Sllberbers 3150 3300

Adler-Akan 4 l 14439 Hafforf-Vorz.- Altien 945Adler-Vorz.- Aktien 7790 78 feſäderg-Artien. 6855 70
Adolfsglück, abgest. An 440 472 Heldrangen 1400 1450
Afexandershall 6650 8600 felärungen Il 1310) 12340Bruckdorf- Nietleben I Herment i. 1890 1840Leienrode 350 57 Humbeigt 1450 16500Uiemaräzhalſ- Aktien 30 3112 jmmenrede 2360 3600
tet 27900 12850 J ebannasbaſi 3575 3650Carizkund 7950 7150 lIadwigrhall 7412 7620Lenſun 300 370 Frügermdall- Aktien volle 8725 88
Desdemonz J wwe vie 660 625Deuſtche Kali-Attien 112260 1132 ſer-bleicherode- Akt. 9092 100
Deutschland. 3650 3700 oerdhböberar Kall-Attien 95 96
Einigkeit l Regiser Braunkoblen 1630 1680Emiüen ha Reifhbenberg 9 1760 1800Friedrichshall-Artien. 96 98 Sachzan-Weiner 3425 3500
Glächauf-Sonders hauen. 17700 Salzmünde 2759 2300Grezzherzog von Sachten 6500 6700 Fieffried l 3900 3975
Gäntherzhall 3750 3890 Heſſigenroda 13250 1300Hannor. Rali- Aktien 380 40 Tautonia-Akt. dere ereee 146 149

Tendenz: fest.
n J T J

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebeusleben;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Gbeling; ſür Lokales:
Arthur Bierbach; Schlußredaktion l. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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ELT- TAFELGETRA M.

wird seit 16 Jahren ständig von
Aerzten und Zahnärzten empfohlen.

Grosso Tube: 1 Mark.

ZzAHNPASTA

Bl Se
Wolle,
Seide,
Leinen,
Batist,
Spitzenstoff,
Mousseline.

Kostüme, Miecderröchke,

Leinen-Kostüme-Röcke unchk Paletots,

Batist Kleicler, Stauhmäntel, Engl.
Paletots,
Soidene u. Spitzen-Jacketts, Fichus.

Kimonos, Golf- Jacken,

Fertige Kleider in Woll- und Waschstoffen vom einfachsten bis zu dem elegantesten Genre.
Vnterröcke Morgenröcke Matinees,

begründet 1866. T T no Ffreytag,

Kimcler- und Backſisch- Garderobe in Woll- u. Waschstoffen.
in allen Artikeln wie bekannt reichhaltigste Auswahl bei bilIigster und reellster Bedienung.

alle S. Leipzigerstrasse 100, parterre, I. und II. Etage.
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I Vorſtellung 24. 721

Henryeonnabent ühr:
Schü ler n. Kinder

Vorſtellung bei
v halben Preiſen

für Groß und Klein.

eoniabent Uhr:

Circus Schuwareng ob

u TVale 92 Gr. Ulrichstrasse 52.
Groß er

High- Life Abend

n ver vorne7871] rne s Felt: DerGala Programm. EliteMorgen Sonntag Qualität! 90
gr. Vorstellungen, 2 Feinste
1 und 8 Uhr. brauns undNachmittags 1 Kind frei. d svehwarze I

S bedersorten!

r iRäumungsausverkauf Stiefel
Damen- u. Herren- unübertrefflich!

wird von unserer
Kundschaft bevor-
zugt, denn derselbe
ist in Qualität und

Preiswürdigkeit

Caramelmalzhbier
als neu eingeführtes vorzügliches Getränk

empfiehlt ausser ihren rühmlichst bekannten und beliebten Bieren wie

Pilsener-, Lager-, Senanksber, Adlerbräu, Lichtenhaine
Hallesche Actien- Bierbrauerel, Halle a.

Böllbergerweg 84. Telephon 75.
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Apollo Theater m Halba
Sommer-Operetten- Saison 1909.

Direktion: Gustav Poller. 7841
W Heute, Freitag, den 21. Mai, zum 1. Male:

„Künstierbliut“,
Operette in 2 Akten u. 1 Vorſpiel von Leo Stein u. Car Lindau

Muſik von Edmund Eysler. 3Sonnabend, den 22. Mai, z. 2. Male unsSonntag, den 23. a lervlut
Gastspiel des Herrn Alfr 5 lanclory

vom Stadttheater zu Halle a. SZum 1. Male: „Der Bettelstudent,
Operette in 3 Akten v. F. Zell u. R. Genée. Muſik v. K. Millöcker.

Jan Janickt Hr. Alfred Landory,.

als Simon Rymanowicr.

I9. Brechbohnen 2 Pfd. 32 Pfg.

möässigung u. 59 i. Rabattmark.

Jn Blaukenburg H. finden sowie Sandalen, geschmackvolle Dessins.

e De 12*Spinat „55 Neueste kapons 3 oodygar- Welt v 1
Leipziger Allerlei 9 13 v er angen5 Sie unsereTeit.küben. (echteye u 85 23prima Püſtteringe 135 Kinder-, Mädehen- u. Knaben-Stiefel, ren

Aut obige Preise 109 Er- naturgemässe Formen.
Jede

Wrautwein, an Haus-, Reise-, Sport- u. Tennisschuhe r
wird mit

1 Mark in Bar

auch wochenweiſe und ſolche,
welche die gute Küche erlernen
wollen. A. Hecht. Nordſtr. 20. V

eingelöst.

e W Sehr billige 2, 42 und Stägige W m
I Pfingſtfahrten inkl. Verpflegung e.

Stettin u Kopenhagen
Helsingborg-Helsingör und zurück

mit den großen, 16 Knoten laufenden, mit Kabinen, ausgedehntem
Promenadendeck verſehenen, aufs prachtvollſte und kom ortabelſte
eingerichteten Poſt- und Paſſagier-Expreß-Dampfern

j Saale Dampfschiffahrt.
Salondampfer „Siegfried“,

Sonnabend, den 22. Mair 9e Eine Fahrt mit Muſike nach Neuragoezy Wettin.hre Peißmitzbrücke nachm. 2,45. Aufenthalt Wettin 14Stunde.

K. Demmer.R „Kong Haakon“ u. „Dronning Maud“,De rt von Stettin mit D. „Kong Haakon“ vom Freihafen

am Pfingſtſonnabend (29. Mai) 3900 Uhr morgens im Anſchluß I
an den Schnellzug 1120 nachts ab Berlin, Stettiner Bahnhof. Unstreitig beste und Vorteilhafteste

Preis von Stettin bis Stettin im Vorverkauf inkl. erſtklaſſiger
Bezugsquelle für den Weinbandel:Verpflegung, Logis in erſten Hotels, wer der r

würdigkeiten Kopenhagens, Ausflug nach Helſingb undHelſingör und dem weltberühmten Seebade arlenlyſt
Beſichtigung des Schloſſes Fredriksborg c. I

5 5 Tage nur ſh. 9). 4 Tage nur ſh. 2 Tage nur ſh. 49.
Ausführliche Pegrzmnme gratis durch Franz Schweng-

beckK, Stettin, Telephon Nr. 1756.
Jch mache beſonders darauf aufmerkſam, daß die Teilnehmer Weinbergbesitzer

I nicht auf dem zeitraubenden Umwege über SaßnitzTrelleborg J
Malmö, ſondern direkt nach Kopenhagen und zurück befördertI werden. Auf der Hinfahrt iſt ſogar e Uebernachten an Bord

nicht notwendig, da die Ankunft in Kopenhagen bereits amI Pfingſtſonnabend 4 Uhr nachmittags erfolgt.

Meunier 8 Co. „Premier“
Ghampagnerkellerei (7762

u. eigene Olairetkelterei

Chätel St. Germain Hochheim a. I.
P Für den hiesigen Platz und Umgegend in den ein-

I schlägigen Branchen gut eingeführte Vertreter gesucht.

(In Deutschland auf Flaschen gefüllt.)

z Danlerburt Lchnztaati. ne i
im schönsten Teile des Thüringer Waldes. Bauhnetreoße Leipzig-Corbetha.

Frequenz 1908: 11 184 Personen
ProspeKte und AusKunft duroh das Bade-Comité.

ad Dürrenberg a. S.
Solbäder sowie Luft-, Sonnen- und[7177 Fluesschwimwbäder. Inhalation an Gradierwerken von über 1800 mm

ILänge. Prospekte kostenlos durch das Königliche Salzamt. 17171

Far die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. G. Telephon 1658.

a

Wir empfehlen von täglich frisch eintreffenden Sendungen:

Hamb. junge Gänse u. Enten, steyr. Kücken,
Poulets, Poularden und Brüss. Poularden,

Haselhühner, Birkwild
frische Morcheln, Möweneier,

Crischen Spargel, frische GurKen, Tomaten,
ArtischocKen, Waldmeister, prachtv. Madeira-

Amanas, frische Garten-Erdbeeren, e
austral. Taſeläpfel.

Grosse Oderkrebse, Helg. Hummer,

Matjes-Heringe, neue Kartofſeln
Hocharomatische süsse Apfelsinen:

Preis mittelgrosse feine grösste feine grosse allerfeinste

p. Dtad. 70 Pfg. 90 Pfg. 1.00 M.100 Stek. 5.50 M. 7.25 M. 7.75 M.
Blutorangen: Dtzad. 80 Pfg. 1.20 Mk.

100 Stek. 6.50 Mk. 9.50 Mk.
Beste Messina-Zitronen: Dizd. 70 Pfg.

Braunschw. Gemüse Konserven, Rhein. Kompottfrüehte
u. alle Sorten Fischkonserven zu bes. Vorzugspreisen.

Hocharomatische Tees neuester Ernte:

Souchong Russ. MischungPfund 75 Pfg. Pfund 75 Pfg.
1 Pfund 2.70 Mk. 1 Pfund 2.70 Mk.

Pottel Broskowshi.
Wir bitten die Auslagen und Preise in unserengen T Feen zu beachten. (7873

Sonnabend 6 UhrRobert FPranz-Singakademie. Jean r Dann
Volksschulsaal. Pünktliches Erscheinen erbeten.

e r Hahnheilige Quelle aus der Tiefe empor, den Schatz
der Schätze: Genesung!

tlarzburs
Dr. Plathner“s „Sanatorium IIarzburg“

Kuranstalt für Nerven u. innere Kranke sowie Erbolungsbedürftige.

Mexander Petehnikaf

erteilt während der Sommermonate Unterricht in Berchtesse m
Bis 10. Jani Berlin W., Landsbuterstrasse 14. [771

l. Führer, Wohnungsbuch
mit allen Preisen, Brunnen-
broschüre frei durch
Herzogl. Badekommissariat.

Kurzeit 15. Mai bis 15. OKtbr.

Mit 3 Beilagen-

Bperetten Tenors Herrn Heinrich Bern d
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2]„J„w—
Gedenktage,

22. Mai.
gliſche Dichter Alexander Pope geboren.27 Wie Richard Wagner geboren.

g. Der Augenarzt Albrecht von Gräfe geboren.
z Der Maler Fritz von Uhde geboren.

Der Dichter Friedrich Halm geſtorben.
Grundſteinlegung zum Richard Wagner Theater in Bah
reuth.

italieni Dichter Aleſſandro Manzoni geſtorben.r an lche Dichter Viktor Hugo geſtorben.

188 Der Bildhauer Ernſt Julius Hähnel geſtorben.
o Der Pädagog Hermann Bann geſtorben.

uch: Das beſte, was der Menſch aus der Welt mitTagesſpru nach San bringen kann, iſt doch nur ſeine Be

kanntſchaft mit ihr. Raabe.
ldene Jubiläum des Landwirtſchaftu Bauernvereins des Saalkreiſes.

Der 19. Mai 1859 iſt der Gründungstag des Landwirtſchaft
en Bauernvereins des Saalkreiſes geweſen. Jetzt, anliche Wiederkehr dieſes Tages, am letzten Mittwoch, feierte der

ha 50. Stiftungsſeſt. Die ſtarke Veteiligung von Mit
Prhern und Gäſten, die zum Teil auch von weither gekommen
gle vor allem aber das Jntereſſe der Behörden und Korpo-
lbonen die den Verein an ſeinem Ehrentage durch die Ent
Jidun beſonderer Vertreter ehrten, wird ihm der ſchönſte Beweis
ſo für das Anſehen, das er überall genießt, und für die Be
u i ſeinem erfolgreichen Wirken berechtigterweiſe

Die Feſtſitzung.
Stadtſchützen haus begann um 3 Uhr nachmittagsger des oren Vereinsjubiläums durch eine Feſt

de Ung, die vom l jährigen Vorſitzenden, Herrn Oekonomie-
i krſche aus Raunitz, geleitet wurde. Oekonomierat Weſche
Ntete ſeine Feſtrede mit einem Hoch auf unſeren
Kaiſer ein. Gr wies darauf hin, wie auch die Söhne des Saal
reiſes immer, und zuletzt wieder in den Sinheitskriegen, gern und
reudig für das Vaterland und den König in den Kampf gezogen
Faren und Gut und Blut dem Vaterland geopfert hätten. Dieſer
Geiſt ſei auch heute der alte, und wenn der Kaiſer ſein Volk wieder
rufen müßte, würden unſere Söhne mit derſelben Begeiſterung
und Treue eintreten für die Ehre und den Schutz des Vaterlandes,
wie alle die Tapferen vorher, von deren Ruhm die Gedenktafeln
in Kirchen und auf Kriegerdenkmälern ſo vielfach im Saalkreiſe

ählten.ezä l eLhhre ſind ja an ſich in der Geſchichte nur ein kleiner Ab

ſchnitt, aber im Leben des Einzelnen und auch eines Vereins doch
eine bemerkenswerte Spanne. Für einen land wirtſchaftlichen Ver
ein aber ſind beſonders die letzten 50 Jahre von wichtiger Be
deutung, weil in ihnen ein völliger a. ganzen land

1688.
1813. Der

irtſchaftlichen Verhältniſſe eingetreten iſt. e, bis dahin bel en wirtſchaftlicher Arbeitsweiſe ußten verlaſſen
werden, man mußte auf neuen Bahnen weiterarbeiten, die
den Landwirt durch Befolgung der wiſſenſchaftlichen Vorſchriften
und Ergebniſſe erſt in den Stand ſetzten, dem Boden die höheren
Erträge abzugewinnen, die allein die Landwirtſchaft lebensfähig
erhielken, und die ihr allein geſtatteten, zu Nutz und Frommen
des ganzen Vaterlandes zu arbeiten. Deswegen glaubte der Ver
ein, den Abſchluß dieſer 50jährigen Periode beſonders feierlich be
gehen zu ſollen. Gr erlaubte ſich daher auch zu dieſem Feſte die
hohen Behörden, die Vertreter der Landwirtſchaftskammer, die
Vertreter der Wiſſenſchaft und verſchiedene teils befreundete, zum
Teil in gemeinſamer Arbeit mit dem Verein verbundene Korpo
rationen einzuladen, und er dankte allen herzlich für ihr Er-
ſcheinen, durch das ſie dem Feſte erſt die rechte Weihe gegeben
hätten, beſonders aber Sr. Exzellenz dem Herrn Oberpräſidenten
von Hegel, Herrn Major von Buſſe, dem Präſidenten der
Landwirtſchaftskammer, Herrn Regierungspräſidenten von
Verder, Herrn Landrat von Kroſigk, Herrn Oekonomie-
rat Dr. Rabe, Sr. Exzellenz dem Herrn Wirklichen Geheimrat
Kühn, Herrn Geheimrat Profeſſor Dr. Wohltmann. Von
den leider verhinderten Herren, ſo beſonders dem Herrn
Regierungspräſidenten Freiherrn von der Recke, Profeſſoren
Kirchner, Hollrung waren die herzlichſten Wünſche ſchriftlich ein

eganbe ranf gab Herr Oekonomierat Weſche einen kurzen Ueber

blick über die Tätigkeit des Vereins in den verfloſſenen 50 Jahren,
indem er ſich dabei auf die ſchöne Feſtſchrift ſtützte, die zum
Ehrentage des Vereins herausgegeben iſt von Herrn Gutsbeſitzer
Franz Walther in Kleinkugel und Herrn Dr. Weſche in
Halle a. S. (Wir ſind ſelbſt ſchon näher auf dieſe eifrige und
tüchtige Arbeit ausführlicher eingegangen, können uns alſo darauf
beſchränken, das Wichtigſte noch kurz zu betonen.) Der Verein
iſt 1859 ebenfalls im r r r gegründet
worden. Die drei erſten Vorſtandsmitglieder waren Herr
Reinicke, der erſte Vorſitzende, Herr Knauer, der erſte ſtell
vertretende Vorſitzende, und Herr Dr. Schadeberg, Chef-
Redakteur der „Halleſchen Zeitung“, der erſte Schrift-
führer. Der Verein trat dem Landwirtſchaftlichen Zentralverein
der Provinz Sachſen (jetzt der Landwirtſchaftskammer) bei und
hat im ganzen genommen in dem ſchönſten Verhältnis mit dem
Verein bezw. der Kammer bis zum heutigen Tage weiter
gearbeitet. Die Beziehungen zur Univerſität, zu den Vertretern der
Landwirtſchaftswiſſenſchaft waren von vornherein gleich die
beſten. 1880 trat an die Stelle des verſtorbenen Amtmann Reinicke
Ferdinand Knauer als erſter Vorſitzender. 1884 wurde das
Wjährige Stiftungsfeſt gefeiert, zu dem Paſtor Reinhardt aus
Vörmlitz die Feſtſchrift verfaßt hatte. 1889 ſtarb der erſte Vor
ſizende Knauer und im Mai 1890 wurde Herr Oekonomierat
Veſche zum Vorſitzenden gewählt. 1877 beteiligte ſich der Verein
an der Diſtriktstierſchau und 1881 an der gewerblichen Aus
ſtellung. 1885 beteiligte ſich der Verein durch eine Deputation
am 25jährigen Jubiläum des Land wirtſchaftlichen Jn-
ſtituts und dem Jubiläum der 2öjährigen Lehrtätigkeit von
Geheimrat Kühn, der ſchon 1869 zum Ehrenmitglied des Vereins
ernannt war. 1893 war das 50jährige Jubiläum des Zentral-
vereins, in demſelben Jahre nahmen mehrere Mitglieder an der
Gründung des Bundes der Landwirte ſowie an der Gründung
der Abteilung des Bundes für den Saalkreis teil. 1901 ſtarb
Geheimrat Maercker, 1902 von Mendel-Steinfels.

iden heimgegangenen Mitgliedern widmete die Feſtrede
ehrende Worte des Andenkens und der Dankbarkeit. 1895 wurde
die Landwirtſchaftskammer gegründet; 1898 beteiligte
ſich der Verein an der Kartoffelausſtellung in Halle. Jn dem
ſelben Jahre wurde auch die Prämiierung treuer Arbeiter und
kreuen Geſindes eingeführt und in den elf Jahren bisher 246 der
artige Prämien verliehen. 1891 wurde der Ein und Verkaufs
verein auf genoſſenſchaftlicher Grundlage gegründet, er hat einen
reeumſas von etwa Million. 1898 wurde die eigene
hlachtviehverſicherung gegründet. Weiter trat der Verein für
ie Einrichtung des Wetternachrichtendienſtes, der Grundwaſſer
andsmeſſungen und ſchließlich zuletzt noch für die Gründung

rer Genoſſenſchaft zur Errichtung einer elektriſchen
eberlandzentrake ein.

t Leider hat ſich im Laufe der 50 Jahre die Zahl der bäuer-
lichen größeren Güter von 840 auf 584, alſo um 256
mindert. Wenn aber trotz der eifrigen Tätigkeit des

eins dieſer Rückgang eingetreten iſt, ſo muß man ſagen, daß

e re T r77777777

1. Beilage zu Nr. 235 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

äußere Momente dieſen Rückgang r haben, die eben
ſtärker waren als die an ſich ſchwächere ragntſarter des Ver
eins. Die Rübenkultur und die Jnduſtrie haben jenen
Rückgang herbeigeführt. Die Preiſe der Güter waren ſehr ge-
tiegen, und das hat viele zum Verkauf veranlaßt; dann kam mit
en Milliarden von 1870/71 der Aufſchwung in Induſtrie und

Handel, der Arbeitermangel und die Unbotmäßzgkeit vieler Ar
beiter ſowie das Steigen der Löhne. Dann kam die ſchwere
wirtſchaftliche Kriſe, dabei aber gingen die Löhne nicht zurück. Nach
Bismarcks Eintreten für die Landwirtſchaft kam die unerträgliche

Aera Caprivis. Die Mutloſigkeit in der konnte
bei den geringen Preiſen für die i rg Erzeugniſſe und der
Ueberſchwemmung mit Getreide und Vieh von außen her nicht
ſchwinden. Dazu kamen die Viehſeuchen, die mit dem fremden
Vieh eingeſchleppt wurden. Allmählich erſt iſt es wieder beſſer

eworden, man fängt an, ginzuſehen, daß eine kaufkräftige
and wirtſchaft der beſte Abnehmer für Handel

und Jnduſtrie iſt.
Trotz dieſes Rückganges müſſen wir aber weiter arbeiten in

der Hoffnung, daß es dem Ganzen gelingt, dem weiteren Rück
ſchritt Einhalt zu tun. Unſere geſetzlichen Vertreter, die Land
wirtſchaftskammern, prüfen und vertreten in wohlwollender Weiſe
unſere berechtigten Wünſche. Aber auch unſere Selbſthilfe, das
Genoſſenſchaftsweſen, müſſen wir immer weiter ausbauen. Wäre
dieſes z. B. ſchon bei der Einführung der Zuckerinduſtrie ſo
mächtig geweſen, ſo hätte der Zuſammenſchluß dem Bauernſtand
auch damals geholfen. Jetzt dürfen wir freilich keine Gelegenheit
mehr ungenützt vorübergehen laſſen, und trifft die hohe Staats-
regierung und die Volksvertretung Maßregeln, die uns zu Hilfe
kommen, ſo werden wir bei einem ſpäteren Jubelfeſt nicht mehr
zu beklagen haben, daß der Bauernſtand weiter zurückgegangen
iſt. Laſſen Sie uns alle dafür eintreten, alle für einen und einer
für alle, dann wird der Bauernſtand auch weiter beſtehen und
blühen zum Wohle des Vaterlandes, zu deſſen feſteſter
Stütze er allezeit gehört hat.

Die offiziellen Glückwünſche.
Die Reihe der Glückwünſchenden eröffnete der Herr Ober-

präſident der Provinz Sachſen, Exzellenz von Hegel,
indem er ausführte:

Als Oberpräſident der Provinz iſt es mir eine beſondere
Freude, Jhnen heute die Glückwünſche der Königlichen Staats-
regierung auszuſprechen. Die Geſchichte der 50 Jahre hat das
vollgültige Zeugnis dafür abgelegt, daß die Landwirtſchaft
dieſes Kreiſes nicht zurückgegangen iſt im Geiſt und im Sinn,
der ſie bisher beherrſcht hat, in der Liebe zu Kaiſer und Reich,
in der Treue zur eigenen Scholle und in dem unermüdlichen
Fleiß bei ihrer Bearbeitung. Daß ſind die Tugenden, die den
Landwirt dieſes Kreiſes ausgezeichnet haben, und die Früchte
einer ſolchen Arbeit ſind auch nicht ausgeblieben. Wenn es
auch gewiß bedauernswert iſt, daß ſo manche bäuerliche Stelle
eingegangen iſt in dieſen 50 Jahren, ſo haben wir doch die
Freude und Beruhigung, feſtſtellen zu können, daß damit nicht
etwa ein Rückgang der Kultur verknüpft war; im Gegenteil
iſt ein erfreulicher Fortſchritt zu konſtatieren und
das erhellt am beſten durch die glänzenden Namen, mit
denen die Landwirtſchaft und dieſer Verein beſonders eng ver-
knüpft ſind, an deren Spitze die von Männern wie Kühn und
Maercker zu nennen ſind. Mögen auch in Zukunft die Land-
wirte dieſes Kreiſes ſolche Männer in ihrem Verein ſehen,
die mit ſo aufopfernder Hingebung das Jntereſſe
der Landwirtſchaft und des ländlichen Beſitzes vertreten, dann
wird auch in den künftigen 50 Jahren der Verein blühen und
gedeihen. Das iſt mein und unſer aller herzlichſter Wunſch!

Dann ſprach Herr Major von Buſſe, der Präſident der
Landwirtſchaftskammer. Es ſei ihm eine Freude und Genug-
tuung, als Präſident der Landwirtſchaftskammer heute dem
50jährigen Jubiläum des Vereins beiwohnen zu können. Der
Verein habe ſchon ſeit 1859, ſeit ſeiner Gründung, dem Zentral-
verein und dann der Kammer angehört und ſei ihr immer treu
geblieben. Berühmte Männer haben dem Verein immer zur Seite
geſtanden wie Maercker, von Mendel-Steinfels und Kühn. Was
ſie alle mit dem Vereine zuſammen geleiſtet haben für den Fort-
ſchritt in der Wiſſenſchaft und Praxis, das ſei unvergeſſen. Be
ſonders die Begründung des Genoſſenſchaftsweſens durch Mendel-
Steinfels und die Einrichtung der Zentralankaufsſtelle ſeien mit
Hilfe des Vereins zur Blüte und Bedeutung gekommen. Die Mit-
arbeit des verſtorbenen Knauer iſt unvergeſſen, große Freude aber
empfinden wir darüber, daß der jetzige Vorſitzende, Herr Oeko-
nomierat Weſche mit ſo viel Erfolg in der Kammer mitarbeitet,
wie auch im Provinzialausſchuß. Seine Verdienſte um uns
werden rühmend anerkannt. Jm eignen Namen wie im Namen
des Vorſtandes der Landwirtſchaftskammer überbringe er die
herzlichſten Glückwünſche. Er will ſie in dieſelben Worte kleiden
wie ſchon beim 25jährigen Stiftungsfeſt: Der Landwirtſchaftliche
Bauernverein möge blühen, wachſen und gedeihen bis in. die
fernſte Zukunft.

Herr Landrat von Kroſigk beglückwünſchte der Verein
als Landrat des Kreiſes, dem die Mitglieder doch in überwiegender
Anzahl ſelbſt angehörten, als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes
und im Namen des Halleſchen Land wirtſchaftlichen Vereins. Als
Landrat freue er ſich, den Verein beglückwünſchen zu können, weil
er in den 50 Jahren eine ſo erſprießliche Tätigkeit im Jntereſſe
der geſamten Landwirtſchaft entfaltet habe, geleitet von einem
Vorſtand, der es immer verſtanden hätte, in gleicher Weiſe einzu
treten für die Jntereſſen des ländlichen Grundbeſitzes, des mitt-
leren, des größeren, aber auch des kleineren. Verſchiedene wich-
tige Einrichtungen, die dem Nutzen der ganzen Landwirtſchaft ge
dient hätten, wären hier im Kreiſe des Vereins ins Leben ge-
rufen. Ueber ſie wie über die erfolgreiche Arbeit einzelner Mit-
glieder des Vereins iſt ja ſchon geſprochen worden. Dankbar
hervorheben aber möchte er noch, welch verſtändnisvolle Unter
ſtützung er bei dem Vereine gefunden habe, wenn es ſich um Ver
handlungen mit den Kreis- und Stadtbehörden gehandelt hätte.
Als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes ſpreche er den herzlichen
Wunſch aus, daß es immer auch in Zukunft ſo bleiben möge, und
daß die Behörden und der Verein weiter einmütig zuſammenarbeiten möchten zum Nutzen unſerer heimiſchen Landwirtſchaft

dann würde es auch gelingen, der Verringerung des ländlichen
bäuerlichen Beſitzes erfolgreich entgegenzutreten. Als Vorſitzender
des Halleſchen Land wirtſchaftlichen Vereins freue er ſich des
jetzigen, ſchon ſo lange andauernden guten Einvernehmens beider
Verein und ſpreche den Wunſch für weiteres Handin-Hand-
gehen beider Vereine aus. Der Landwirtſchaftliche Bauernverein
des t möge wachſen, blühen und gedeihen!

Herr Oekonomierat Dr. Rabe ſprach als Direktor des Ver
bandes der land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften und dankte zu
nächſt für die freundliche Anerkennung, die der Vorſitzende dem
Verbande in der Feſtrede gezollt hätte. Was der Verein für den
Gründer des Genoſſenſchaftsweſens, Herrn von Mendel-Stein
fels, geweſen ſei, das wäre in aller dankbarer Erinnerung. Der
Verein ſei ihm die Operationsbaſis geweſen, auf der er hätte
weiter arbeiten können, in dem Verein hätte er das beſte Ver
ſtändnis und die ſchönſte Unterſtützung gefunden. Jn der Frage
der Viehverſicherung wie der Frage der Kornhausgenoſſenſchaft
habe der Verein urbi et orbi bewieſen, wie er für die Gedanken
eingetreten wäre, und wie er mit für ſie gearbeitet habe auch in
Zeiten, die ſchwer und ungünſtig geweſen wären. Hierher über
tragen bewahrheite ſich der alte Spruch: Je näher an Rom, deſto
ſchlechter die Chriſten nicht; der Genoſſenſchaftsgedanke habe gerade
in der nächſten Nähe von Halle im Saalkreis ſeine am meiſten ver
ſtändnisvollen und tatkräftigen Anhänger gehabt. Und nun begrüße
der Verband in dem jetzigen Vorſitzenden des Vereins, Herrn
Oekonomierat Weſche, einen ſo hervorragend tüchtigen Freund
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und Mitarbeiter, der hier auch, wie einſt im Kriege als tapferer
Soldat, den Feind ſteis geſucht habe, und wenn ſich Schwierig-
keiten entgegenſtellten, hier in genoſſenſchaftlichen Vereinsfragen
mit Rat und Tat ſtets ausgeholfen hätte. Deswegen habe der
Verband beſchloſſen, zur bleibenden Erinnerung un als Zeichen
ſeines Dankes Herrn Oekonomierat Weſche die Plakette zu
verleihen, die zum Gedächtnis an Herrn von MendelStein-
fels für Verdienſte um das Genoſſenſchaftsweſen gegründet
worden iſt. Jch überreiche ſie Jhnen mit dem Wunſche, ihr in
Jhrem Hauſe in Raunitz einen freundlichen Platz zu gewährr-
und ſchließe in der Hoffnung, daß wir treue Freunde bleiben
werden und daß der Verein wie in den vergangenen 50 Jahren
wachſen, blühen und gedeihen möge! (Lebhafter Beifall.)

Herr Geheimrat Profeſſor Dr. Wohltmann ſprach im
Namen von Exzellenz Kühn ſowie im Namen der Dozenten der
Landwirtſchaft an unſerer Univerſität. Exzellenz Kühn habe es
ſich nicht nehmen laſſen wollen, heute perſönlich bei dem Feſte zu
erſcheinen, aber die Rückſicht auf ſeine Geſundheit habe ihn ge-
zwungen, von der perſönlichen Beglückwünſchung abzuſehen. Ex
zellenz Kühn, der ja nun ſeit 1862 ſeit 47 Jahren dem Verein an
gehöre, habe nie vergeſſen, welche Unterſtützung das Landwirt-
chaftliche Jnſtitut ſeit ſeiner Gründung bei dem Vereine ge-n habe und finde. Man brauche auch z. B. nur an die

wundervolle Sammlung von der Ausſtellung von 1881 zu denken.
Seine Treue habe der Verein Exzellenz Kühn gegenüber ſchon frühe
durch die Verleihung der Ehrenmitgliedſchaft und dann vor allem
beim 70. und beim 80. Geburtstage bewieſen. Wenn ich im
Namen von Exzellenz Kühn den beſten Dank und den herzlichſten
Glückwunſch ausſpreche, ſo freue ich mich, das auch in meinem
Namen und im Namen meiner Kollegen tun zu können. Selten
habe einmal Wiſſenſchaft und Praxis in ſo enger und freund-
ſchaftlicher Weiſe, gegenſeitig ſich ſo unmittelbar fördernd,
uſammengearbeitet wie hier. Wenn man ſonſt häufig das Wortsre: je gelehrter, deſto verkehrter, hier hätte das nie zugetroffen.

Die Ergebniſſe der wiſſenſchaftlichen Forſchung haben im Bauern
verein die beſte Aufnahme und durch ſeine Praxis die beſte Be-
ftätigung gefunden, und dann habe auch wieder die praktiſche Er
fahrung hier und dort neue Anregung gebracht. Am meiſten
aber fühlen ſich Jnſtitut und Profeſſorenſchaft zu herzlichem
Dank verpflichtet, daß der Bauernverein den Studierenden
durch die Möglichkeit, bei den Exkurſionen das theoretiſche
Wiſſen durch die praktiſche Anſchauung zu vertiefen und zu er-
weitern, ſo ſehr entgegenkomme, natürlich dürfe außerdem auch
die geradezu herzliche Gaſtfreundſchaft nicht vergeſſen werden.
Mit einer kurzen Würdigung der hohen land wirtſchaftlichen Be
deutung der Provinz Sachſen im allgemeinen und ſpeziell der
Arbeit im Saalkreis ſchloß Herr Geheimrat Wohltmann mit dem
Wunſche, daß das perſönliche ſchöne Verhältnis zwiſchen Verein
und den landwirtſchaftlichen Lehrſtühlen und den Studierenden
beſtehen bleiben möge. Der Rückblick auf die Vergangenheit ſei
das beſte Spiegelbild einer glücklichen Zukunft. (Lebhaftes Bravo.)

Herr Regierungspräſident von Werder dankte für die
freundliche Einladung und Begrüßung und gedachte der ſchönen
Zeit treuer Zuſammenarbeit, als er ſelbſt hier Landrat des Saal-
kreiſes war. Er hat beſonders z. B. bei den vielen Viehſeuchen
ſeinerzeit gefunden, daß die Mitglieder des Vereins nicht nur immer
an den anderen, ſondern auch im eigenen Beſitz mit Einſchrän-
kungen und Vorſichtsmaßregeln aller Art gearbeitet hätten.
Dieſes Verſtändnis im Bauernverein des Saalkreiſes, mit Auf-
opferung der eigenen Kraft und Hintanſetzung der eigenen
Jntereſſen für das Wohl der geſamten Landwirtſchaft zum Heile
des ganzen Vaterlandes zu arbeiten, ſei vorbildlich und des
größten Lobes würdig; er wünſche herzlich, daß dieſer Sinn und
e gingabe auch für die Zukunft erhalten bleibe. (Lebhafter
Beifall.

Herr cand. agr. Jungfer vom Akademiſch-Landwirtſchaft-
lichen Verein überbrachte die Grüße und Glückwünſche des
Vereins und gab die Ernennung der Herren Oekonomierats
Weſche und ſeines A. H. Gutsbeſitzers Walther in Klein-
kugel zu Ehrenmitgliedern des A.-L. V. bekannt.

Herr Landrat Graf d'Hauſſonville ſprach die Glück-
wünſche der Nachbarvereine, beſonders des Landwirtſchaftlichen
Kreisvereins in Merſeburg, aus und gab der Hoffnung Ausdruck,
daß die kameradſchaftlichen und freundnachbarlichen Verhältniſſe
erhalten bleiben mögen.

Den Dank des Vereins
ſprach zunächſt Herr Oekonomierat Weſche aus, indem er mit
wunderbarem Geſchick und in ſeiner feinen ſhmpathiſchen Art für
jeden einzelnen der vielen Glückwünſchenden Worte ſpeziellen
Dankes fand und ſo jeden einzelnen Glückwunſch nochmals ganz
beſonders hervorhob. Dann gab er die Verleihung der
Ehrenmitgliedſchaft des Vereins an folgende vier
Herren bekannt: Regierungspräſidenten Freiherrn von
der Recke, Regierungspräſidenten von Werder, Major
von Buſſe und Landrat von Kroſigk; und überreichte den
anweſenden Herren die Ehrendiplome perſönlich.
Auch der „Halleſchen Zeitung“ dankte der Herr Vor-

ſitzende für das Schreiben zum 50jährigen Jubiläum ſowohl
wie für das prachtvolle ſchleifengezierte Blumenarrange-
ment, das während der Feier die Ehrentafel ſchmückte.
Eine freundliche und herzliche Ehrung und einen beſonders

ſinnigen Dank aber hatte der Verein ſelbſt für ſeinen Vorſitzenden
und zwei der älteſten Vorſtandsmitglieder vorbereitet. Herr
Amtmann Hubbe überreichte im Namen des Vereins dem Vor
ſitzenden Herrn Oekonomierat Weſche einen Ehrenbecher
als Zeichen herzlichſter Verehrung und Dankbarkeit mit dem
trefflichen Wort: „Schaffen und Streben iſt Gottes Gebot; Arbeit
iſt Leben, Nichtstun iſt Tod. Herr Nietſchmann aus
Gröbers, Kaſſierer des Vereins, und Herr Walther aus Klein
kugel, der Schriftführer, erhielten einen Ehrenbrief über die
langjährige Mitgliedſchaft und die eifrige Mitarbeit.

Die Ehrendiplome, wie auch ſchon die Feſtſchrift, die Aus-
ſtattung mit Mappen, Paſſepartouts und Käſten ſind in der Buch
druckerei von Otto Thiele (Halleſche Zeitung) und ihren
Neben Abteilungen hergeſtellt und haben wegen ihrer Ausführung,
die von feinem Geſchmack und der Leiſtungsfähigkeit der Druckerei
zeugen, berechtigte Bewunderung erregt.

An dem Feſtmahl,
das in den verſchiedenen Sälen in den Parterre- Räumen des
Stadtſchützenhauſes eingenommen wurde, nahmen über 800 Per
ſonen, Herren und Damen, teil. Die Säle waren an den
Wänden und Pfeilern in ſchöner Weiſe mit den verſchiedenſten
Emblemen der Landwirtſchaft recht nett geſchmückt, auch der
Tafelſchmuck ſprach ſehr an. Die Tafelmuſik ſpielte in
bewährter Weiſe die HenſchelGörlachſche Kapelle. Beide großen
Säle waren natürlich mit den Kaiſerbüſten geziert.

Das erſte Hoch bei der Tafel, ausgebracht vom Vorſitzen
den Herrn Oekonomierat Weſche, galt unſerem Kaiſer,
deſſen Friedensliebe hoch geprieſen wurde, die ſich gerade auch in
der letzten Zeit wieder ſo glänzend und erfolgreich bewährt hätte.
Begeiſtert klang dann die Nationalhhmne durch den Saal. Herr
Hauptmann und Rittergutspächter Rehfeld begrüßte die ge
ladenen Ehrengäſte. Oberpräſident Exzellenz von Hegel wid-
mete ſein Glas dem Verein. Herr Amtmann Hubbe toaſtete
auf die Damen und die Jugend. Herr Major von Buſſe
brachte ein Hoch auf den Vorſtand und den Vorſitzenden aus. Auch
eine größere Anzahl Glückwunſchtelegramme waren ein-
gelaufen, u. a. vom Herrn Landeshauptmann Dr. Freiherrn
von Wilmowski, Exzellenz, und von Herrn Amtsrat von Zimmer
mann auf Benkendorf.

Die Feſtaufführung
leitete zum Ball über. Die Aufführung brachte in vier
Bildern mit e (geſprochen von Herrn Amtmann
Hubbe), Tanzeinlage und Geſang eine Geſchichte der Land
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wirtſchaft in den verfloſſenen 50 Jahren. Die Einſtudierung
hatten Herr und Frau Stahlberg von unſerem Stadttheater
übernommen. Die lebenden Bilder und die Tangeinlagen
brachten wunderſchöne Leiſtungen und zeigten, wie die Jugenddes Vereins auch u dieſem Sebiete zu Hauſe iſt. Dem Fleiß
und der Sorgfalt, ſowie dem Eifer aller Teilnehmer gebührt
außer dem L Beifall nach der Aufführu auch an
dieſer Stelle no S beſondere Anerkennung, Dank und Lob.

Das erſte Bi ſtellte dar: Die Saat. Arie aus
„Vierjahreszeiten“ von (Fräulein Kampf). Ein Säe-mann: Herr Theodor Heyne; eine junge Bäuerin: Fräulein
Kraaz; ein junger Bauer: Herr Hans Krienitz; ein junger Bauer:
Herr Eiſentraut.

Das zweite Bild ſtellte im Aſchenbrödel die Not-
lage der Landwirtſchaft dar. Thüringer Volkslied: Ach, wie iſts
möglich dann Aſchenbrödel: Fräulein Weiſe; Induſtrie und
Handel (Stiefſchweſtern)ß: Fräulein Walther und Fräulein
Scharf; der Prinz: Herr Hehyne jun.; norddeutſcher Bauer: Herr
Nietzſchmann; ſüddeutſcher Bauer: Herr Weber.
Das dritte Bild führte das Erntefeſt vor. (Ernte

lied, Schnittertanz.) Der Gutsherr: Herr Albert Hen e; dieGutsherrin: Frau Marta Henze; Schnitterinnen: Fräulein
Weſche, L. Beyling, Kraagz, Rehfeld, K. Beyling, Handt, Sickert,
Heinemann; Schnitter: Herren Römer, Handt, H. Krienitz,
C. Krienitz, Winter, Weſche, Kunze, Eiſentraut; Angeſtellte: Herr
Nietzſchmann, Herr Weber.

as vierte Bild brachte als Schluß die Ginführung
der Elektrizität in die Land wirtſchaft. (Hochzeits
marſch aus „Sommernachtstraum“.) Die Elektrizität: Fräulein
Planert. Bei der Gabvotte wirkten mit: Fräulein Schulze, Hoh-
mann, Schober, M. Henze, Weber, Elſa Henze, Lehmann, Weber;
bei dem Roſenreigen: Fräulein Rehfeld, Handt, L. Beyling,
Sickert, Kraaz, Weſche, K. Beyling, Heinemann; an dem ſpani
ſchen Tanz nahmen teil: Fräulein Nietzſchmann, M. Hohmann,
Mittag, Ebert, Schaaf, Pfeffer, Walter, E. Hohmann, Planert,
Peter, Scharf, Köke, Barth, Weiſe, Haacke, Otto.
An die Aufführungen ſchloß ſich der Ball, der die Teilnehmer

bis nach Mitternacht noch zuſammenhielt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 21. Mai.

Jm OperettenSommertheater
des Apollotheaters findet heute, Freitag, den 21. Mai, die
Erſtaufführung von „Künſtlerblut“, Operette in zwei Akten und
einem Vorſpiel von Leo Stein und Carl Lindau, Muſik von Edmund
Eysler, ſtatt. Sonnabend, den 22. Mai, erfolgt die erſtmalige Wieder
holung von „Künſtlerblut“. Sonntag, den 23. Mai, geht zum erſten
Male „Der Bettelſtudent“, Operette von F. Zell und R. Genée, Muſik
von Karl Millöcker, in Szene.

Herrn Direktor Poller iſt es gelungen, unſeren beliebten
Operettentenor vom hieſigen Stadttheater, Herrn Alfred
Landory, vor ſeinem Weggang aus Halle a. S. noch für einige
Gaſtſpiel-Abende zu gewinnen. Die vielen Freunde des Herrn
Landory werden dieſes Gaſtſpiel mit Freuden begrüßen. Er wird die
Hauptrollen der beſten Operetten ſpielen. Der erſte Gaſtſpiel-Abend
findet Sonntag, den 23. Mai, ſtatt. Herr Landory ſpielt im
„Bettelſtudenten“ den Jan Janicki. Zugleich findet das erſte Auf
treten des Operettentenors Herrn Heinrich Bertini ſtatt. Herr Bertini
ſingt die Titelrolle, den Simon Rymanowicz. Der Vorverkauf
ſür dieſen Abend findet bereits von heute ab, täglich vormittags von
10 bis 1 und nachmittags von 4 bis 7 Uhr im Theaterbureau ſtatt.

Der Gruben- und Fabrikbeamtenverband hält von heute
ab bis zum Sonntag ſeinen 13. Delegiertentag hier in
Halle ab. Der erſten Hauptverſammlung gingen geſtern am Nach
mittag verſchiedene Feſtveranſtaltungen voraus, in deren Mittel
punkt die Fahnenweihe des hieſigen Zweigvereins ſtand.
Sie fand im „Wintergarten“ ſtatt, die Weiherede hielt Herr
Paſtor Tiſcher. Mit dem Delegiertentag iſt eine kleine, aber
reich beſchickte Ausſtellung verbunden, die Erzeugniſſe der
Maſchinen und Armaturenfabriken und Eiſengießereien umfaßt,
ſoweit ſie hauptſächlich für den Grubenbetrieb in Betracht kommen.
Ferner ſind auch zum Bergbau gehörige Transportanlagen, ſelbſt
Literatur uſw. vertreten. Unter den Ausſtellern ſind viele
Halleſche, aber auch auswärtige Firmen vertreten. Die
Hauptver handlungen wurden am heutigen Freitag er-
öffnet. Bei Beginn der Verhandlungen wurde nach einem „Glück
aufl“ auf den Kaiſer ein Huldigungstelegramm an
Seine Majeſtät abgeſchickt. Die Königliche Regierung in Merſe
burg war durch Herrn Regierungsrat Scoltetius, das Ober
bergamt durch Herrn Oberbergrat Humperdinck vertreten.
Weiter hatten auch die Handelskammer und die Knappſchafts
berufsgenoſſenſchaft Vertreter entſendet.

Vom Zirkus Heunry. Wenn man Gelegentheit hat, ſich die
Kinderſchar anzuſchauen, die nach einer Nachmittags- Vorſtellung aus
dem Zirkus herausſtrömt, ſo wird man ſich über die ſtrahlenden Augen
freuen. Ein Zirkus mit all dem bunten Flitter, der Prachtentfaltung,
dem nimmermüden Leben der Arena iſt wie keine andere Schauſtellung
dazu angetan, das leicht empfängliche Gemüt der Kleinen anzuregen
und ſo nimmt es kein Wunder, wenn das große Zelt des Zirkus Henry
kaum die Tauſende und Abertauſende von kleinen und großen Be
ſuchern zu faſſen vermag. Dazu kommt, daß der Zirkus Henry verſteht,
für die lieben Kleinen ein ganz beſonders ausgewähltes Programm zu
bieten, was von dem kleinen Volk dankbar anerkannt wird. Sonn
abend findet um 4 Uhr nachmittags nochmals eike große Schüler
und Kindervorſtellung bei nur halben Preiſen für Groß und
Klein ſtatt, worauf ganz beſonders hingewieſen wird. Abends iſt großer
HighLife Abend.

Wohltätigkeitskonzert. Es ſei noch einmal auf das von dem
Bäckerinnungsgeſangverein, dem Männergeſangverein Hall- Giebichenſtein
und dem Geſangverein „Lätorum“ gegebene Wohltätigkeitskonzert hin
gewieſen, welches Montag, den 24. Mai, abends 8 Uhr in den
„Kaiſerſälen“ ſtattfindet. Zur Aufführung gelangen Chöre mit
Orcheſter von Pache, Koſchat ſowie à capella-Chöre von Abt, Kirchl,
Möhring uſw. Jm Jntereſſe des guten Zweckes wäre der Aufführung
ein recht zahlreicher Beſuch zu wünſchen. Eintrittskarten
ä 1,50, 1,00 und 0,50 Mk. ſind in der Hofmuſikalienhandlung des
Herrn Hothan, im Zigarrengeſchäft des Herrn Kitzing und an der Kaſſe
u haben.

Der Schwimmklub Schwan hält ſein Anſchwimmen
kommenden Sonntag früh 10 Uhr in E. Hoffmanns Badeanſtalt,
Weingärten 41/42 in der üblichen Weiſe ab. Am Nachmittag treffen
ſich die Vereinsmitglieder im Heidekrug zum Anſchwimm Kränzchen.
Freunde und Gönner ſind willkommen.

Jm Stadtmiſſionshaus wird über das Thema „Unſere Auf-
abe an der Welt“ nächſten Sonntag Herr Paſtor Hübner im großen
agle Weidenplan 4 ſprechen.

Der widerſpenſtige Ausländer. Geſtern nachmittag leiſtete
der Kellner Lucien Péronne, angeblich Franzoſe, als er wegen Bettelnsin einem Grundſtück der dicherdWeannerſtrahe von einem Polizei

beamten feſtgenommen werden ſollte, ſo heftigen Widerſtand,
daß der Beamte von ſeinem Säbel Gebrauch machen mußte.
Péronne erlitt hierbei eine klaffende Wunde am rechten Unterarm,
ſodaß er von einem herbeigerufenen Arzt verbunden werden mußte.

Der Volkspark und ſeine Leute. Jn der Nacht zum
Himmelſahrtstage wurden von den vor dem Grundſtück Burgſtr. 46
ſtehenden Fliederbäumen Zweige gewaltſam heruntergebrochen.
Die Täter waren Teilnehmer eines im Volkspark feiernden Vergnügungs
vereins. Sie konnten nicht ermittelt werden, weil ſie bei Annäherung
eines Polizeibeamten in den Volkspark flüchteten. Ueber rüdes
Verhalten von Gäſten dieſes Lokals iſt ſchon wiederholt Klage
geführt worden.

Vorſicht beim Gondeln. Der Monteur Otto Becker, Eichen
dorffſtraße, zog geſtern nachmittag ein junges Mädchen, das

eſtürzt war, in der Nähe
er und rettete ſie.

beim Gondeln in die Saale
des Denkmals Talſtraße 1 aus dem

Diebe bei der Arbeit. Am Mittwoch nachm wurde in
der Wohnung eines Badeanſtaltbeſitzers eingebrochen und mehrere ſilberne
Löffel entwendet. Geſtern vormittag o eine etwa 17 Jahre
alte männliche Perſon in dem Bückerladen erweg 5 d in Abweſen
heit der Verkäuferin einzubrechen. Er wurde aber von Hausbewohnern
geſtört und verſchwand unerkannt.
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Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions

bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 19. Mai 1909 zur w. von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3473 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Ausſtellung des Künſtlervereins auf dem Pflug in Halle a. S.

Unter zahlreicher Beteiligung von Mitgliedern und Kunſtfreunden
hat der Künſtlerverein auf dem Pflug am Mittwoch nach
mittag ſeine Ausſtellung im Oberlichtſaale der Kunſthandlung von
Tauſch u. Groſſe eröffnet. Der vorzügliche Geſamteindruck und
die Prüfung des Einzelnen beſtätigen, daß es dem Verein nicht bloß
elungen iſt, die in Halle tätigen künſtleriſchen Kräfte zu einheitlichem

irken zuſammenzufaſſen, ſondern daß er auch verſtanden hat, ſeine
Mitglieder geiſtig und künſtleriſch anzuregen und ſie u Weiterentwick
lung ihrer Leiſtungen ſtetig anzufeuern. Eine ganze Reihe von Arbeiten
ſind vorhanden, die dem Fleiß und Streben der Hände, die ſie ange
fertigt haben, das erfreulichſte Zeugnis ausſtellen. Solchen Bemühungentn iſt es eine angenehme Kfucht das Jntereſſe des Halleſchen

ublikums, das ſich immer noch nicht lebhaft genug um die bildende
unſt kümmert, wach zu rufen.

Jn Profeſſor Hans von Volkmann beſitzt der Verein ſein
künſtleriſch bedeutendſtes Mitglied, einen Maler von europäiſchem Ruf.
Seine Werke „Weymutskiefer am Markt“, „Hinterm Dorf“ und „Hahnen
fußwieſe“ ſind die vornehmſte Zierde der ganzen Ausſtellung. Die
meiſten Freunde werden ſicher die „Hahnenfußwieſe“ in ihrer
friſchen Farbenpracht und noch mehr „Hinterm Dorf“ gewinnen,
ein Bild, in dem der Künſtler ein einfaches Motiv im
Schimmer der Abendſonne in ungemein feiner und intimer Stim-
mung darſtellt. Eine ſtattliche Anzahl von Studien gigen
den Profeſſor Emil Zſchim mer beſtrebt, an der Heide und ihrem
landſchaftlichen Charakter neue Reize und neue Schönheiten zu ent
decken. Sein großes Gemälde „Ein Herbſttag auf ſonniger Heide“
gehört unbedingt zu ſeinen beſten Arbeiten. Es hat erſtaunliche Größe
und Weite der Auffaſſung und zeigt Zſchimmers Lieblingsmotiv in
poetiſcher Verklärung. Auf dem Wege zur Künſtlerſchaft iſt Ewald
Manz einen tüchtigen Schritt vorwärts gelangt. Sein „Badendes
Mädchen“ verrät zwar immer noch mehr als einem ſelbſtändigen
Künſtlertum zuträglich iſt, „welch' Meiſters er Geſell“, allein in ſeinen
anderen Arbeiten, vornehmlich in den Porträts klingt eine perſönliche
Note mit Entſchiedenheit durch. Beſonders anſprechend ſind die weib
lichen Köpfe. Weniger gefallen wird vielleicht das Porträt ſeines
Vaters, in dem das Ringen nach Lebenswahrheit zu einer flimmrigen
Unruhe des Ausdrucks verführt zu haben ſcheint. Ungemein flott und
ſicher in der Pinſelführung iſt die „Balletteuſe“ gemalt, obwohl Geſicht
und Händen eine wohltuendere Farbenharmonie zu wünſchen wäre.
Ein künſtleriſcher Fortſchritt läßt ſich auch in den Bildern von
Johanna Förſtemann nachweiſen, der es immer beſſer gelingt,
die Eigenart der oberbayriſchen Landſchaft mit dem Pinſel feſtzuhalten.
Jn der Farbeneinſtimmung könnte ſie vielleicht noch geſchickter einige
Härten vermeiden. Am erfreulichſten ſtellt ſich ihr Können in der
„Moosſchwaige bei Dachau“ dar auch der „Gebirgsblick bei Dießen“
iſt friſch und lebendig. Jn Heinrich Kopp hat der
Künſtlerverein ein fleißiges Mitglied von gefeſtigtem und gediegenem
Können. Seine Werke haben ſchon oft bei Gelegenheit mehrerer
Halleſcher Ausſtellungen gewürdigt werden können. Getreu ſeiner
früheren Gepflogenheiten, betätigt ſich Heinrich Kopp ſowohl als Zeichner
wie als Maler. Das kleine, wertvolle Oelbild „Dorf im Odenwald“
feſſelt durch ſeine liebenswürdige, friedliche Stimmung. Unter den
Zeichnungen intereſſiert das „Kinderbildnis“. Weniger bedeutend ſcheint
das Porträt des Profeſſors Brieger zu ſein. Obwohl die Aehnlichkeit
nicht einen Augenblick zu bezweifeln iſt, hätte doch die Muskulatur, der
geiſtige Gehalt und nicht zum wenigſten die Farbe charaktervoller be
handelt ſein können. Einen ſchätzenswerten Zuwachs hat der Verein
an Guſtav Kammrath erhalten, der weiteren Kreiſen unſeres
Publikums durch ſeine Theaterdekorationen bekannt geworden iſt und
auch bereits in unſerem Muſeum hübſche Aquarelle ausgeſtellt hatte.
Diesmal hat er auch Oelbilder, meiſt Jnterieurs, beigeſteuert, die für
maleriſches Können und Empfinden, für Geſchmack und Farbenſinn
zeugen. Der „Herdwinkel“ und der „Akademiehof in der Karlsſchule“
ſind von gutem abgerundetem Eindruck von beſonderer Vollendung
erſcheint die „Schloßakademie in Stuttgart“. Hier iſt der Durchblick
durch lange Korridore mit einfallendem Seitenlicht nicht nur trefflich
und wahr wiedergegeben, ſondern auch wirklich zu poetiſchem Eindruck
erhoben. Unter allen Ausſtellern fällt Hans Hering durch ſein
techniſches Verfahren auf. Er malt ziemlich paſtos und ſtreicht alles
mit kühnem Pinſel hin, wobei die Sicherheit zu loben iſt, mit der er
ſeine Wirkungen erreicht. Er hat ſich ein ziemlich umfängliches Gebiet
maleriſchen Schaffens ausgewählt. Landſchaft, Stilleben, Jnterieur und Akt
beherrſcht er in gleicher Weiſe. Seine „Landſchaft mit Windmühle“ iſt
ein Bild von großem Ernſt. Jn ſeinen Jnterieurs machen ſich lebendige
Auffaſſung der Figuren und das Bemühen, Licht und Luft maleriſch
auszunützen, vorteilhaft bemerkbar. Suſanne von Nathuſius
hat ein ziemlich großes Gemälde geſchickt: „Jm Kerker“ betitelt,
das im weſentlichen ein Halbakt iſt und ihr Verſtändnis für die
Wiedergabe des nakten Körpers in gutem Lichte zeigt. Sowohl
Marie wie Eliſe Peppmüller gehören zu den Künſtlerinnen,
die mit raſtloſem Eifer an ſich arbeiten und ſich auf den verſchiedenſten
Stoffgebieten, in mannigfachen Techniken fleißig regen. Von ihren
Arbeiten ſei beſonders das hübſche „Pfarrdorf“ und „Dorf an der
Werra“ erwähnt. Louiſe Wiedemann iſt bereits aus den
Unternehmungen des Kunſtvereins her bekannt. Jhr liebenswürdig
trauliches „Junggeſellenfach“ findet ſich wieder vor. Daneben andere
Stilleben, vornehmlich „Aepfel und Quitten“, die bekunden, daß die
Künſtlerin mit Geſchmack und mit ſicherem Gefühl aus ihren
beſcheidenen Vorwürfen etwas zu machen verſteht. Auch ihr „Studien
kopf“ iſt beachtenswert. Unter den Lithographien und Holzſchnvitten
ſtehen die Arbeiten von Marianne Leſſer-Knapp unbedingt
an der Spitze. „Schloß-Burgberg“, „Abend“, „Erlen am Abend“,
„Stilles Waſſer“, „Sonnige Weide“ und „Morgenſonne“ ſind Blätter,
die dem Schaffen der Künſtlerin zur Zierde gereichen. Den Geſamt-
eindruck der Ausſiellung helfen die Werke von Huth, Kühne,

eyß, Lodemann, Elara Schrödel ſowie die niedlichen
derzeichnungen von Nicolai Greeck beſtens vervollſtändigen.

ie Plaſtik iſt nur ſchwach vertreten und nicht immer mit neuen
Schöpfungen. Fritz Mänickes Talent ſpricht ſich vorteilhaft in
dem „Schmied“, der reizenden Porträtbüſte und der Jubiläumsgabe
für die Firma Knoch und Kallmeyer aus. K. Chr. Schmidt weiß
beſonders in dem Grabrelief, das für ein Grabmal in Leipzig aus
geführt wurde, einen nachhaltigen Eindruck zu erzielen. Die Architektur
präſentiert ſich in den hübſchen Entwürfen des Diplomingenieurs
Lichtwold, unter denen der zu einem Rathauſe beſonders gut und
bemerkenswert iſt. Von dem Halleſchen Kunſihandwerk ſind ebenfalls
nur an Zahl beſcheidene Probeſtücke vorhanden. Frau Profeſſor
von Blume hat ein ſehr ſchönes Tiſchchen mit Jntarſien geliefert
und von den Täſchchen in Handſtickerei von Marie Peppmüller
ſind die meiſten ſehr nett in der Muſtererfindung und Farbenauswahl.

Die Ausſtellung des „Künſtlervereins auf dem Pflug“ birgt alſo
ſoviel des Schönen und Jntereſſanten, daß ſie unſerem Publikum nach
drücklich zum Beſuch empfohlen werden muß. Dr. Fr. W.

Aus dem Stadttheater. Auf Einladung der Jntendanz der
Kgl. Schauſpiele in Wiesbaden hat ſich Herr Hofrat Richards, der
Direktor des Stadttheaters, zu den Maifeſtſpielen nach dort begeben,
um namentlich für die ſchon im Vorjahre geplante Neuinſzenierung
„Die Königin von Saba“ neue Eindrücke zu ſammeln.
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J Börſen- und Handelsteil,
Allgemeines.

Gewerkſchaft Johannashall zu Halle a. S.
Jn dem Bericht über das Geſchäſtsjahr 1908 führt der

vorſtand u. a. folgendes aus: Das Berichtsjahr 1908 hat Gruben.
Unternehmen, wie den Syndikatswerken überhaupt, eine ab ſern
Minderung des Abſatzes ſowie der Beteiligungsziffer gebrach alige
ſebten ab 73,078 a K20 in 1908, gegen 74,712 az e vie
Der Rohgewinn aus dem Gruben- und Fabrik Vetriebe 1907,
900,515,30 Mark, aus Zinſen und Nebeneinnahmen 12,938 detrig
zuſammen 913,453,43 Mark. Nach Abzug der GeneralÜnkoſtet Man
von 381,581,11 Mark verbleibt ein Gewinn von 531,772 en uſw.
von dem verwandt wurden zu Abſchreibungen 331,772,32 Mar
zu Ausbeuten 200,000,00 Mark. Der Betrieb unter Tage bewa und
wie im Vorjahre, in dem Oſt und SüdweſtFelde. Als a ſit,
Arbeit unter Tage iſt hervorzuheben, daß mit dem AufagWnt
Verbindungsſtrecke nach dem im Bau begriffenen Schacht der 6 der
ſchaft Wil s begonnen wurde. Da dieſe Strecke auf mehrere all
ein unverritztes Gebiet durchfahren wird, ſo ſind damit wichti oweter
ſchlüſſe über das weitere Verhalten des Kalilagers zu erwarten A.
der Chlorkaliumfabrik haben wir im verfloſſenen Jahre einen umfaſſ
Umbau nnſerer Löſeſtation durchgeführt, indem wir die Hälfte ſenden
Löſekeſſel in ſolche mit Rührwerken umgeändert haben. Die Aer
regel geſtattet eine ſchnellere und S Verarbeitung des a
ſalzes und trägt weſentlich zur Verbilligung der Betriebskoſten
Jm Anſchluß hieran wurde der Einbau einer Kieferitgewinn bä
Anlage und Sulfat Abteilung begonnen und in der Hauptſache rn
geführt. Die Leiſtungsfähigkeit der SulfatStation iſt ſo groß henget
daß wir damit das Mehrfache unſeres eigenen Anteils her u en,
vermögen, Zur beſſeren Unterbringung der Betriebsbeamten gar
mit dem Bau von vier Doppelhäuſern begonnen. Dieſelben n
inzwiſchen im neuen Jahre fertig und in Benutzung genommen wo p
Der von der vorjährigen Gewerken Verſammlung genehmigte Feltet,
Austauſch mit der Gewerkſchaft Wils iſt vollzogen. Ueber den Sch
bau dieſer Gewerkſchaft, bei der wir maßgebend beteiligt ſind in
wir berichten, daß durch Lieferungsverzug der die Jördeimoſct
bauenden Firma eine mehr als halbjährige Unterbrechung entſtande
iſt. Zur Zeit iſt der Schacht 45 Meter tief und bis dahin ung
gemauert und ausgebaut; die Arbeiten ſchreiten nunmehr ſchneller v
Das Ergebnis des laufenden Geſchäftsjahres wie überhaupt die Zulam
der KaliJnduſtrie hängt von dem Ausgange der Verhandlungen r
die ne des Syndikates ab, worüber die nächſten Monate t
Entſcheidung bringen müſſen. Dank der nunmehr durchgeführt
finanziellen und techniſchen Ausſtattung unſeres Unternehmens ſind v
der Zukunft gegenüber nach Möglichkeit gerüſtet. n

t Naumburger Braunkohlen Aktien Geſellſchaft. Der Auf
fichtsrat hat beſchloſſen, der Generalverſammlung am 19. Juni be
einem Bruttogewinn von C 1 053 712 (1 130 362 m Vor
jahre) die Verteilung von 12 (14) Dividende vorzuſchlagen.
Die Abſchreibungen ſind mit 411 469 (408 656) feſtgeſetzt und
A. 70 413 (59 014) ſollen vorgetragen werden.
Mit Kaliſyndikat. Jn den Verhandlungen der Kaliwerke am

i

namentlich die Quotenübertragung erörtert. Die Stimmung gin
dahin, die Quotenübertragung im allgemeinen zu geſtatten
der preußiſche Handelsminiſter ſoll, wie verlautet, nach den
geſchlagenen Einſchränkungen ſeine Bedenken im
fallen gelaſſen haben.

wurde gleichfalls Fertagt.
HalberſtädtBlankenburger EiſenbahnGeſellſchaft, Blanken-

burg a. H.
4 Anleihe von 2
noch unbegebene 1 Million Mark von der letzten 3 Anleihe noch
nicht zur Ausgabe gelangen. Die neue Anleihe ſoll zur Tilgung der
ſchwebenden Schuld, zur Ausführung verſchiedener Erweiterungsanlagen
auf der vorhandenen Bahnſtrecke und zur Beſchaffung von Fahrmaterial
verwendet werden.

Vereinigte Elbſchiffahrtsgeſellſchaft, A.G. in Dredden,
Die Generalverſammlung genehmigte die Tilgung des Verluſtes durch
Entnahme von 661 726 C. aus dem Reſervefonds. Da erſt ſeit ſechs
Wochen der volle Betrieb aufgenommen iſt, vermag die Direktion noch
nicht viel über das neue Jahr zu ſagen. Das April-Erträgnis ſei ſehr
befriedigend. Weitere Erfolge ſeien abhängig vom wirtſchaftlichen
Fortſchritt.

y. Die Oberrheiniſche Verſicherungsgeſellſchaft in Mann
heim ſchlägt für 1908 die Verteilung einer Dividende von 16 Proz.
vor gegen 1228 Proz. im Vorjahre.

WochenMarktberichte.
Halle a. S. 19. Mai. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die in voriger Woche
einſetzende Preiserhöhung hat weitere Fortſchritte gemacht und konnten
alle Eingänge ſchlank geräumt werden.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 126--127

I. do. 122-124II. do. 119 121in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Hamburg, 20. Mai. Futtermittel markt. (Original

bericht von G. O. Lü de rs, Hamburg. Abdruck nur mit Quelley
angabe geſtattet.) Bei der anhaltend kuhlen Witterung entwickelte ch
trotz der vorgerückten Jahreszeit ein verhältnismäßig lebhaftes Ge
ſchäft, weshalb ſich die Preiſe für alle Artikel behaupten konnten.
Leinkuchen für ſpäter und Maisfutter höher. Tendenz feſt.

Reisfuttermehl 24——28 Fett und Protein 4,80-—5, 10. A ab Hamburg
5,10-—5,30 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,45-—8,90 ab

Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,25——83,75 ab Hamburg,
eizenkleie, grobe 5,10 60 ab Hamburg, Roggenkleie 5,40 bis

5,75 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,50-—5,75 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,25—2,60 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—54 7,15 7,45 ab Hamburg, 53 bis
58 7,30-—8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 7,15--7,35 ab Hamburg, 55——62 7,70 00
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und -Mehl 28--34 Fett und Protern
6,75——-7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22—26
Fett und Protern 6,00—6,830 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38—44 Fett und Protein 5,30 75 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38— 42 Fett und Protern 7,10—8,00 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18-24 Fett und Proten bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16 20 Fett und Protein
7,50-—8,00 ab Hamburg KuhfutterGundol 28-34 5 Fett un
Protern 7,50--8,00 ab Hamburg getrocknete Schlempe 10
Fett und Protern 6,75—7,25. ab Hamburg, getrocknete Treber 24--30
Fett und Protern 6,00——6,35 ab Hamburg, Malzkeime 5,90 bis
6,50 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, 7,107,35
ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Viehmärkte.
o Liebenwerda, 20. Mai. (Zu dem geſtrigen Vieh

markte), dem ſogen. Himmelfahrtsmarkte, hatten ſich bereits am
Tage zuvor Käufer und Verkäufer in großer Zahl eingefunden. Der
Roßmarkt war diesmal beſonders ſtark beſchickt und dehnte ſich auf
dem weiten Roßplatze und in den anliegenden Straßen aus. Der
Umſatz bewegte ſich in mäßigen Grenzen unter den etwo 1100 Pferden.
Richt minder ſiark war der Rindermarkt beſetzt, der beſonders Oden

Infolge der anhaltendenburger und vſipreußiſche Raſſe aufwies. Nur werTrockenheit war das Geſchäft flau, die Preiſe drückend.
gezwungen war zum Verkauf, ſchlug ſeine Ware los.

und 375 Läuferſchweinen befahren war.

55 Jn wenigen Stunden war der Markt geräumt.findet der große Jahrmarkt ſtatt, der beſonders von der Jugend und
dem Geſinde der umliegenden Ortſchaften ſtark beſucht wird.
Auſſtellen der Buden beginnt ſchon heute.

woch wurde abgeſehen von der Frage der Frachtausgleiche

Auch
vor

weſentlichen
f n. Jn der Frage der Frachtausgleichungen
über deren be die Anſichten ſehr auseinandergingen, wurde
eine Verſtän nicht erzielt. Die ſogenannte Karnallitfrage

Jn der Generalverſammlung wurde die Aufnahme einer
Millionen Mark beſchloſſen. Dagegen ſoll die

Viel lebhafter

war der Umſatz auf dem Schweinemarkte, der mit etwa 1000 r
Von erſteren wurde s

Paar mit 25— 50 abgegeben, letztere erzielten pro Stöck 30 n
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Berliner Produktenbbörſe vom 21. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen per Mai Juli 253,50 Sept. 227,50Roggen per Mai Ac, Juli 199 00 Sept. 193,50
Haſer per Mai 182,75 Juli 184,75
Mais per Mai 171,75 Juli 157,75

Frankfurt a. M., 21. Mai. An dem Frühſtück beim
kommandierenden General von Eichhorn nahmen teil der
Kaiſer und die Kaiſerin, Prinzeſſin Friedrich Karl von
Heſſen, der Oberbürgermeiſter von Frankfurt Adickes, der
Polizeipräſident Scherenberg, Wirkl. Geh. Oberregierungs-
e Chappuis, ſowie mehrere hohe Militärs und die

0 ge.
Das Geſpräch des Kaiſers mit Graf Andraſſy.

Peſt, 21. Mai. Gegenüber einem Bericht der
„Neuen Fr. Pr.“ über das Geſpräch, daß der deutſche
Kaiſer bei ſeinem letzten Beſuch mit dem ungariſchen
Miniſter Grafen Andraſſy hatte, erfährt „Magyar Hirlap“
aus maßgebender Quelle, das Geſpräch habe keinesfalls den
Fragen der aktuellen ungariſchen inneren Politik gegolten.
Der Kaiſer habe mit warmen Worten des früheren
Miniſters des Auswärtigen Grafen Julius Andraſſy

cht, des hervorragenden Mitarbeiters an dem Drei-
undwerke, das ſich kürzlich ſo glänzend bewährt habe.

Sodann ſeien die Ereigniſſe der äußeren Politik der
jüngſten Vergangenheit beſprochen worden.

Aus der Finanzkommiſſion des Reichstage.
Berlin, 21. Mai. Jn der Finanzkommiſſion des

Reichstages wurde heute zunächſt der Beſitzſteuer-
Kompromißantrag ohne Spezialdebatte einſtimmig
abgelehnt. Darauf trat die Kommiſſion in die Beratung
der neuen konſervativen Anträge ein. Die Frei-
ſinnigen erklärten, ſich an der ſachlichen Beratung
nicht beteiligen zu wollen. Eine Diskuſſion fand nicht
ſtatt. Debattelos wurden die einzelnen Abſchnitte des An-
trages Richthofen auf Beſteuerung der Wertpapiere
mit den dazu geſtellten Abänderungsanträgen durch die
Konſervativen, die Wirtſchaftliche Vereinigung und das
Zentrum gegen Nationalliberale und Freiſinnige unter
Stimmenthaltung der Sozialdemokraten ange-
nommen. Bei Beratung der Wertzuwachs-
ſt e u er ſtellte Abg. Böhme (wirtſch. Vgg.) einen Antrag
auf deren Staffelung von 0,1-—1 Prozent des Wertes für
Grundſtücke von 20 000 Mk. bis über 350 000 Mark Wert.
Staatsſekretär Sydow erklärte zum Geſamtentwurf, er
wolle ſich nicht dazu äußern, weil demnächſt eine Denk-
ſchrift über die einzelnen Fragen der Kommiſſion zu
gehen werde. Ebenſo könne er ſich über die Stellung der
Regierungen zur Umſatzſteuer auf Grundſtücke noch nicht
äußern.

Preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 21. Mai. Vormittagsziehung.) Es fielen

5000 Mk. auf Nrn. 47883 118 252 284 083; 3000 Mk. auf
Nrn. 13 184 14 318 18 259 22 770 25 380 30 214 37 359 58 338
65 097 68 029 69 136 72 172 74 547 81 903 85 368 85 389 87 753
101 807 108 794 111 351 114 977 132 990 146 238 170 742 176 453
192 991 195 384 205 924 212 242 234 455 242 645 252 195 259 151
260 561 267 682 273 321. (Ohne Gewähr.)

Abdul Hamid.
Konſtantinopel, 21. Mai. Dem „Tanin“ zufolge haben

die Recherchen im Jildis ergeben, daß Abdul Hamid
1 100 000 Pfund in den Banken deponiert hat. „Sabah“
will aus authentiſcher Quelle aus Saloniki erfahren haben,
daß Abdul Hamid bereits als erſte Anzahlung an den
Staat einen Scheck über eine Million Pfund auf eine
fremde Bank gegeben habe.

Breslan, 21. Mai. Wie von zuſtändiger Seite mit
geteilt wird, gibt das Befinden des Kardinal-Fürſtbiſchofs
Dr. v. Kopp zu keinen Beſorgniſſen Anlaß.

Leipzig, 21. Mai. Zu der Verhaftung des Jour-
naliſten Dr. Pleißner erfährt die „Leipz. Abendztg.“, daß
die Verhaftung aufrecht erhalten worden iſt. Der Verhaftete
hat gegen ſeine Feſtnahme eine Beſchwerdeſchrift eingereicht. Von
einer Dr. Pleißner naheſtehenden Seite wird verſichert, daß er
den Fabrikanten Wagner nicht perſönlich kenne.

München, 21. Mai. Am Paulanerplatz ereignete ſich
heute früh ein Eiferſuchtsdrama. Die Frau des
Laboratoriumsarbeiters Schneider verletzte im Verlaufe
eines Streites ihre beiden vier und ſechs Jahre alten
Kinder und darauf ihren Mann ſchwer durch Meſſerſtiche.

erſtach der Ehemann ſeine Frau durch einen Stich
ins Herz.

Paris, 21. Mai. Der „Petit Pariſien“ meldet aus
Liſſabon: Jn der Kirche des Kloſters Del Gil ſtürzte
während des Gottesdienſtes eine Galerie, auf der ſich
200 Sänger befanden, ein. Es heißt, daß ſieben Per
ſonen getötet und über 90 verwundet
worden ſind.

Paris, 21. Mai. Gegen den Biſchof von Auch,
der in einem Hirtenbrief unter Hinweis auf die neue Schul-
vorlage den Eltern den Rat gegeben hat, ihre Kinder nicht
mehr in die weltlichen Schulen zu ſchicken, wurde die ge-
richtliche Unterſuchung eingeleitet.

Paris, 21. Mai. Der Präfekt des Allierdepartements
beſchloß die Eiſenbahnlinien militäriſch be-
wachen zu laſſen, um die Zerſtörung der Telegraphen-
linien zu verhindern.

London, 21. Mai. Wie „Daily Chronicle“ aus Salisbury
meldet, finden dort nächtliche Verſuchsſchießen mit Schrapnells
auf Feſſelballons ſtatt. Die Ballons ſollen in kürzeſter Zeit
heruntergeſchoſſen worden ſein.

ine:n gänfer 4 m c r Ferkel, mindeſtens S Wochen alt, 23-32 Rüböl per Mai Oktbr.
alt r Wochen alt 19-22 Börſe von Berlin vom 21. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

t unte Salpeterpreiſe am 21. Mai 1909. Zu den bekannten konſervativen Steuerprojekten kam heute
J Sofort Hamburg 10,65 Magdeburg 10,85 eine bedeutende Preisſteigerung in Getreide auf Grund des
u 7 Oktbr. 1909: Hamburg 9,30 Magdeburg 9,50 A. preußiſchen Saatenſtandsberichts, ſo daß auch heute die Börſean Septbra m ärz 1910: Hamburg 9,65 Magdeburg 9,85 i. eine recht mißmutige Stimmung geigte. Andere Momente, wie
w. ebruar- feſt. die Steigerung der Einnahmen der deutſchen Eiſenbahnen imar Tendenz Trockenſchnitzel. April, die Erhöhung des Kohlenabſatzes und der beſſer lautende
ind S., 21. Mai. Preis pro 100 Kilo 13,00 waggon- Bericht des „Jron Age“ über den amerikaniſchen tich Halle ähſäcen konnten demgemäß nicht voll zur Geltung kommen. Nur Montan-
dere ſrei hier in ei werte erwieſen ſich bei Beginn als widerſtandsfähig, bröckeltender Zuckerberichte. aber im ſpäteren Verlaufe gleichfalls ab, als die Annahme des
erl Halle a. S., 19. Wri S 38 z r lerheſe konſervatiben WertpapierSteuerantrages in der heutigen Finangz
eter goſſenen Berichtswoche war die wer Weſrr Partien Erſiprodutte kommiſſion bekannt wurde und dadurch eine weitere Ver
luf f ächſt eine ſtetige und die wenigen ang ſtimmung Platz griff. Bankaktien verloren zum Teil über 1Jn Wen zu erneut etwas höheren Preiſen Aufnahme Auch neue Ernte ſo Deutſche Vank, DiskottoKommandit und Dresdner Bantk.
den W eine ſucceſſive höhere Bewertung ca. 5--7 5 per Ztr., Von Bahnen waren amerikaniſche auf mattes NewHork gedrückt.
erer Polgedeſſen wieder zahlreiche der Vete arg h e Dagegen lagen öſterreichiſche auf Wien feſt; namentlich Oeſter
daß i ſeren Verlaufe geſtaltete ſi er Verkehr jedoch ger, i reichiſche Staatsbahn zogen auf die günſtigen Abſchlußziffern an,
oh wer ſer abwartender wurden und niedriger anzukommen ſuchten, die Prinz Heinrich-Bahn und Warſchau-Wiener gaben auf Reali-
bei Dyrrilen indeß meiſtens an ihren höheren Forderungen feſthielten. ſierungen nach. Der Rentenmarkt war im allgemeinen gut ge
uge. du Umſatz des hieſigen Bezirks in alter und neuer Ernte beträgt zirka &zrten, er m e Das Geſchäft war
icch 00 Ztr. aber auch hier ruhig. iffahrtsaktien waren unverändert.ſen, m 21. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.) Elektrizitätswerte gaben etwas nach. Das Geſchäft zeigte im
len ag ger s of ohne Sad 10,45-—-10,50. V Tendenz: feſt ſpäteren Verlaufe keine Belebung. Die Kurſe erfuhren weitere
de I dukte 76 9ſh ohne Sack ESaoenz: er. kleine Abſchwächungen. Tägl. Geld 4 Proz. und darunter. Privat
ſind Rachetraffinade z. ohne Faß 20,371--20,62. diskont 2 Prozent.
n Kryſtallzucker m S 20 12x-20,37x, Tendenz: ſtetig.
ar d. Mille mit Sag 19.82 Fetzte Draht- und FernſprechRachrichtGem. Melis mit Sa „8 pr ri en.vner Rohzuder I. Produkt Tranſito frei an Vord Hamburg. Vom Kaiſ

1n I u es Lidete d ob t Steshaden, Mor er Sataug Juni 10,72 G. DiigbekDezer 10166. ko ten Wiesbaden, 21. Mai. Der Kaiſer und die
ſot. Willi o henen 236 000 Ztr Tendenz: feſt. h J h ekunſt mburg, 21. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.) Automobil nach Frankfu rt a. M. J
über de ſermartt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt. Frankfurt a. M., 21. Mai. Der Kaiſer und die
t die Baſis 88 o Rendement neue Üſanee frei an Vord Hamburg. Kaiſerin wohnten heute vormittag mit der Prinzeſſin
tn Mai 10,706. Auguſt 10,82 Friedrich Karl von Heſſen beim Geſangwettſtreit
v Juni 10,67 G. de e ä Tendenz: feſt. eutſ 9 er rn än ergeſangvereine dem Wett-

75G. Dez. 10,106G. ingen der dritten Gruppe bis zum Schluß bei. UmAu Juli 10,i t Kaffeebericht. 12 Uhr 15 Min. folgten die Majeſtäten einer Einladung des
Vor gamburg, 21. Mai. Vormittagsbericht. Kaffee, good average Santos kommandierenden Generals v. Eichhorn zum Früh-
lagen, Mai 34 h pber ar Tendenz: ruhig. ſtück. Die Kaiſerin macht heute nachmittag eine
und September 32 rz 31 Spazierfahrt nach Homburg v. d. H.

„àJ „;Z J

e am aeiche, Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 21. Mai, 2 Uhr nachmittags.
ging
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Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das die Wetterlage beherrſchende Hochdruckgebiet hat ſich

etwas oſtwärts verlagert, an Umfang aber noch zugenommen.
Unter ſeinem Einfluſſe dauert bei öſtlichen Winden das heitere,
trockene, tagsüber warme Wetter allenthalben fort. Bei ſüdöſt-
lichen Winden dürfte die Erwärmung weitere Fortſchritte machen,
ſonſt iſt eine Aenderung des Witterungscharakters nicht zu er-
warten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachchritendienſtes für
Sonnabend, 22. Mai: Heiter, trocken, wärmer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Voransſichtliches Wetter am 22. Mai: Heiter, trocken, nachts

ſehr kühl, nachmittags ziemlich warm.
Vorausſichtliches Wetter am 22. Mai: Heiter, trocken, etwas

wärmer ſpäter zunehmend bewölkt, aber auch ohne Niederſchläge alſo
der Sonntag dürfte ebenfalls noch ſchön ſein.

GEGEN DIE ÜBLEN FOLGEN

SITZENDER LEBENSWEISE
nehmen Sie zeitweise morgens ein Glas Voll

Runyadi Jànos
(Saxlehner's natürl. Bitterwassoer).

useil Co,, Halle a. Bitterfold, Dolitazzeh, Bilondarg, An- und Verkauf von Wertpapieren, ERinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.,

S



Ca
empfiehlt

Telephon Nr. 65.

ramel-Malz-Bier
sehr gehaltreich hergestellt und ausserordentlich wohlschmeckKend,

Freyberges Brauerei,

Prüfe alles
Bebalto das Be

Pfeffermünz,
p. Litr.
1 Ltr.

Alter Nordh. Korn p. Lir.

Kümmel,
120 Pt.
140 Pf.
160 Pf.
160 Pf.
200 Pf.
200 Pf.

Ingber,
Eisenbahnlikör
Himbeersaft

Gilka J Fl.Steinhäger Urquell 1 FI.
Rum f. alter 1 Lir.
Underb. Boonekamp 1 PFI. 250 Pf.
Cognac f. alter 1 Litr. 300 Pf.

Aut obige Preise 10 Er-
mässigung und S in Rabatt-

marken. [7849I. Trautwein, Uiries-
sfrassse 31.

T Mitgl. d. Rab.-Ver.
n gros En geran.

Tüten
in 5 Pfund Packung

Zum Zentnerpreis.

Zigarrenbeutel
in allen Größen,

imit. Pergament- Papier
nach Gewicht oder in Bogen,

scht. Pergament- Papier
vom Meter und Bogen,

Butterbrotpapier
in Rollen, ſowie in Bogen.

Albin Hentze,
24 Schmeerſtraße 24.

Bohnermafſſe,
gelb und weiß, kinderleicht zu ver
arbeiten, Doſe 50, 90 u. 175 Pfg.

Parkett-Roſe,
nicht glättend. [7855

ParkettSeife,
zum Reinigen.

Drogerie Max Räcdler,
anniſche Straße 2.

Eine gutgehende Landbäckerei
mit Feld im Kreiſe Delitzſch ſofort
zu verkaufen. Offerten unter
Z. p. 389 an die Exp. d. Ztg. erb.

Ofen Reinigen,
Reparaturen, Umſetzen

0. Böhme, e

Ausnahme Tage.
Bis Sonntag, den 23. Na vergüten wir

10 Prozent
Rabatt

auf alle BareinkKäufe.

Kleiderstoffe, Seidenwaren, Damen- u. Kinderkonfektion,
Weisswaren, Wollwaren, Leinen- u. Baumwollwaren,
Teppiche, Gardinen, Decken, Betten, Bettstellen,
Schürzen, Schirme, Handschuhe, fertige Wäsche auer Art ete. ete.

Speriell für Pfingst-Binbäufe

Brummer s Benjamin,
Grosse Ulrichstrasse 22/23.

sollte es niemand versäumen, von dieser vorzüglichen

Einkaufsgelegenheit ausgiebig Gebrauch zu machen.

Landwirtſchaft und
ſtehen unſeren Grenzäm
unter ſehr günſtigen Bed
zur Verfügung. Aufträge
landwirtſchaftliche Aben

9Ken dige durch Vermittelunm

tretungen der betreffenden Beauf Jnduſtriearbeiter an
uns direkt zu erteilen.

Berlin SW. 11

Ausländiſche Arbeiter
f

Jnduſtri

land wirtſchaftlichen

Deutſche
Feldarbeiter Zentralſtelle

Wilhelm Lippert Püngst-

Honnensehirmo

ältestes und grösstes Möbel Transport-Geschäft am Platze Auswahl.
an Pleischerstrasse 17 an Pernruf 632 ren 10, 12- u. 16teil.

empfiehlt sich zu NenheitenTurmſchirme

Feinste i Trockene helle von Mk. 4,50 anReferenzen Umzügen aller Ar Lagerräume. J Weiße
Waſchſchirme

Blüthner-Pianino,
mäßig gebraucht, wie neu, für 550 Mk.

Kaps-Pianino,
desgleichen, für 600 Mk. zu ver

kaufen. [7872Albert Hoffmann,
am Riebeckplatz.

ben SiHaben Sie ſchon (Wfund 550)
16 AB Wolle hie e
R. Sohnee Nachkf. Gr. Steinſtr. 84.

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätve
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve,
Halle a. S. 18,.

nternationales Auskunftsburean,
7 Ulrichetr. 42. Poernsepr. 2144.

[7317

von 75 Pfg. an.
Ann Sekt aPerlangte deiſorrn

VertretungSuche zum 1. Auguſt tüchtigen,
zuverläſſigen, fleißigen und gut
empfohlenen Yerwglter,

Untere

Spitzen- u. Stickereischirme V. Mk. 3. an.

Schirmfabrik F. B. Hoinzel, Leipzigerſtr. 98.

ſucht z. ſofort oder zum

Aufſeher.

Landwirt, 43 J. alt, kl. Fam
1. J a

Stellung Julals FEs wird weniger gif
hohen Gehalt als auf ger auf
dauernde Stellung geſehen. Gut
Zeugn. vorh. Off. unt. Z. 101

Vermietnugen.
300 qm Fabrifkraum,
300 Dachboden,
200 Keller,350 Stallraum

ſind billig zu vermieten.
Gustav Sommer,

Bernburg. (2860
mee

Geldverkehr.

150000 M.
auf nur gute, ländliche Hypothek

auch in Teilpoſten per 1. Juli
1909 auszuleihen d. Rechtsanwälte
Justizrat Dr. e. u. Dr. Sehlteehman,

Halle a. S. (7868
Herr, 32 J., alter Adel, vorn.

Erſcheinung, ſucht paſſ. Lebens
gefährtin. Verm. erw. Offert. u

Große Aus
wahl in I

für Magenleidende. Korſett
Geſchäft A. Obersky, Gr. Steinſtr. sl.

in [7812

Gugt, Iiebermann,

Hrn. Jngenieur Paul Rebiget

Waſſerbauinſpektor Karl Müller

SchultzZehden (Wilmersdorf
Berlin W).

Geſtorben: Herr

Haucke (Sangerhauſen).
Rittergutsbeſitzer Louis Neu

allererſter deutſcher Kellerei
mit berühmter Marke iſt für
Halle a. Saale
frei geworden.

Nur geſellſchaftlich ange
ſehene Herren mit beſten Be
ziehnngen zu dem Weingrof;handel belieben ihre t
einzureichen unt. F. E. Z. 656
an Rudolf Mosse, Frank-

nicht unter 25 Jahre alt. Gehalt
500 Mk. p. a., freie Station exkl.
Wäſche. Kurzen Lebenslauf und
Zeugnisabſchriften, welche nicht
urückgeſandt werden, bitte zuſenden an [2451

Oberamtmann Laue,
Roßla a. Harz.

Zum 1. Juli nach Halle ein
guter Pferdepfleger,

Suche zum 1. Juli d. Js.
für meinen Landhaushalt ohne
Leutebeköſtigung u. Molkerei eine

Wirtſchafterin,
die beſonders im Kochen perfekt
ſein muß.

Frau Helene Walther-Weisbeek,
Dom. Wegeleben, Bez. Magdeburg.

I Perſonen-Angebote.nüchterner und ſicher fahrender furt a. M. [7726 Dieses zeigen tiefbetrübt anerrſchaftl. Kutſcher fü jedAcrrſchaftt. Jutſ her. Rebenerwerb rn reren
mit gut. Zeug. 1. Juli auf Ritter-
güter d. Laura Haft, Stellen
vermittlerin, Ranniſcheſtr. 5.

ſchriftl. Arb., Vertr., Agentur c.
Näh. d. Erwerbs-institut „Reform“,
Stuttgart-Cannstatt 380. [7865

irr mit fahren. Off. m. Zeugnisunt. g. W. 5452 an Rud.

Mosse, Halle. [7857

Todes Amzeige.
Statt besonderer MeldungHeute morgen 5 Uhr verschied sanft und ruhig nach

kurzen Leiden meine liebe Frau, unsere gute Mutter

krau Icla Schneitzer gen. Tänr

im Kaum vollendeten 29. Lebensjahre,

Kl. -Gräfendorf, den 21. Mai 1909.
Die trauernden Hinterbliebenen.Die Beerdigung findet Montag, 24. d. M., nachm. 2 Ubr statt.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Marie Blau mit

(Jſerlohn-Oſtercappeln). Fib
Clara Altgeld mit Hrn. Dr. Paul

Amtsrak

Wilhelm Laddey (Proſigk. Hi
Oberbürgermeiſter Paul Lemce
(Zeulenroda). Hr. Schuhmacher
meiſter Karl Kinne Delitzſch
Herr Lehrer em. Ernſt Enigt
(Delitzſch). Hr.. Rentier Ferd.

Her

Hafenplatz

Hofverwalter

Z. u. 390 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Reform- Korth

Jeubeiten arten
Bernburger

ſtraße 30.

Maſſiv goldene Verlobungsringe
das Stück von 4 an bis 40
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12

(Wernigerode Hannover. Frl
Helene Suur mit Hru. Kal

mann (Ober-gibelle b. Muskau

j zogen.
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rf, 20. Mai. (Eine ordentliche SitzungAnmen der retung fand am 17. er. hier ſtatt. Der

de Wende teilte einen Beſchluß des Bezirksausſchuſſes über die Auf
Vorſisene z ſogenannten Schleifweges, welcher zur Anlage der Klär-
hehung In für die Kanaliſation erforderlich iſt, mit und verlas eine
einrig tn des Oberverwaltungsgerichtes, wonach die Beſchwerde der
Entſcheidung Beſchluß betr. die Verteilung der Gewerbeſteuer

Provinz Sachſer

Seneinde c Gas Elektrizitäts und Waſſerwerke in Halle a. S. pro
der ſtädti begründet anerkannt worden iſt ünd eine neue Entſcheidung
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pandelt. Ammendorf, 20. Mai. (Lehrerkonferenz.) Am
Rontag fand im „Goldenen Adler“ hier unter dem Vorſitz des
oHerrn Paſtors von Wodtke-Lochau die Sonderkonferenz der

den geſ

Diemenbrand.(Saalkr.), 20. Mai.
morgen ging ein Herrn

Beeſen
Am Dienstag9 4

Kommun al e 8.
Hauptmann Handt e Strohdiemen in Flammen auf. Die
Fntſtehungsurſache Feuers iſt unbekannt. Jn der letzten

der Gemeindevertretung kam es in der Beleuchtungsfrage

Sitzun r Herr Stein hat ſeinenr/ ihnen Grhnisch zu keinem definitiven Ergebnis
Antrag bezüglich des Anſchluſſes an die Waſſerleitung zurückge-

Geſuch der Gemeinde Ammendorf, an der Elſter, inzog Das 5 3F. Nähe der Broihanſchenke, eine Badeanſtalt errichten zu dürfen,

fand di migung der Verſammlung.g. r Soalkreis), 20. Mai. euer Schacht in
Zicht?) Das Einſchlagen eines neuen Schachtes in Lochauer
Feldmark, wo die Zeitzer Paraffin und Solarölfabrik über einen
großen Komplex von Kohlenfeldern verfügt, iſt nur noch eine Frage
her geit. Von dem Förderſchachte der Grube Hermine Henriette 2

n Döllnitzer Feldmark wird jetzt eine Strecke nach dem in Aus-
ſicht genommenen Schachte aufgefahren und iſt dieſelbe bereits
auf eine Entfernung von 120 m fertiggeſtellt. Nach Richtung der
Strecke findet die Neuanlage des Schachtes unweit des Merſe

hurger Raines, des Verbindungsweges Dieskau--Burgliebenau,
ſtatt. Die genannte Geſellſchaft errichtet jetzt in ihrem Theißener
Kohlenrevier eine elektriſche Zentrale und wird aller Vorausſicht

nach auch hier eine ſolche erbauen.
w. Nietleben, 20. Mai. (Auszeichnung. Nachfolger.)

Det 82jährige Gutsbeſitzer L. Schmidt hierſelbſt verwaltete ſeit 35Jahren das Vmt eines Kirchenpatronats Aelteſten, welches er heute

wegen ſeines hohen Alters niederlegte. Paſtor Käſtner überreichte ihm
nach dem Gottesdienſt in Gegenwart der kirchlichen Körperſchaften das
ihm verliehene „Allgemeine Ehrenzeichen“. Nachfolger wurde Herr
Fabrikdirektor Schumann.

g. Raßnitz (Kr. Merſ.), 20. Mai. (Vandalismus.
Stiftungsfeſt.) Die auf dem Lande noch beſtehende Sitte,
am Vorabend einer Hochzeit zu „poltern“, artete hier zu einem
Vandalismus aus. Mit Steinen verſchiedenen Kalibers, zu denen
ſogar Mauerſteine zählten, wurden Tür und Tor am Hauſe eines
hieſigen Handwerksmeiſters derartig bombardiert, daß die Felder
zertrümmert wurden, die Leiſten abplatzten und Beulen in Menge
entſtanden. Die Ausſchreitungen ſind zur Anzeige gebracht, da

die Täter erkannt worden ſind. Der Radfahrerverein Alemannig
feierte am vergangenen Sonntag im Thammſchen Gaſthofe ſein
Stiftungsfeſt.
ſchienen, die mit klingendem Spiele eingeholt wurden.

Von den geladenen Vereinen waren neun er-
Hieran

ſchloß ſich eine gemeinſame Korſofahrt. Jm Saale des Feſtlokals
Die guten Leiſtungen

Eine ſich anſchließende Ballfeier ver-
einigte die Sportfreunde noch lange beieinander.

g. Neumark (Kr. Merſ.), 20. Mai. (Radlerunfall.)
Gelegentlich der Fahnenweihe des hieſigen Tuvrnvereins waren
auch Radfahrer mit in den Dienſt geſtellt, welche die ankommen-
den Vereine zu melden hatten. Hierbei rannte ein aus der Stadt
bommender Radler, welcher einen Korb auf dem Rücken trug, mit
einem anderen, welcher ihm entgegen gefahren kam, zuſammen.
Der Anprall war ein ſo heftiger, daß beide Radler von den
Rädern ſtürzten und die Waren, welche der zuerſt genannte in
dem Korbe trug, auf die Straße geſchleudert wurden. Die Ma
ſhinen hatten derartige Defekte erlitten, daß ſie zur Weiterfahrt
unbrauchbar waren. Die Fahrer ſelbſt kamen mit Verſtauchungen
und Hautabſchürfungen davon.

X. Bitterfeld, 20. Mai. (Miſſionsfeſt.) Am heutigen
Himmelfahrtsfeſte hielt der MiſſionsHilfsverein der Ephorie Bitterfeld
ein Miſſionsfeſt im nahen Roitzſch ab, wozu zahlreiche Gäſte aus
Stadt und Land erſchienen waren. Um 3 Uhr riefen die Glocken zum
Feſtgottesdienſt. Paſtor Fiedler aus Eisleben ſprach auf Grund
des Schriftwortes Joh. 12, 32 über „die Miſſion als das Werk des
höhten Chriſtus“, während der Männergeſangverein unter Leitung

des Hauptlehrers Schopper durch den Vortrag einer Motette den
Feſtgottesdienſt verſchönte. Die Kirchenkollekte erbrachte 40 Mk. Um
Uhr fand im Saale des „Gaſthofes zur Tanne“ eine zahlreich be
ſhte Nachfeier ſtatt, in der der Ortsgeiſiliche Sup. a. D. Hoffmann
die Erſchienenen begrüßte und die Fragen beleuchtete: Was will unſer

ges Miſſionsfeſt und warum muß Miſſion getrieben werden
iſor Fiedler Eisleben brachte feſſelnde Ausführungen über Morgen,
ittag und Abend in dem großen Werke der Miſſion. Außerdem
ten noch Anſprachen Paſtor Flügel Pouch und Superintendent
Sild Bitterfeld. Die Feier wurde durch Darbietungen des Männer-
angvereins und eines Knabenchores verſchönt. Durch den Verkauf

Schriften und eine Sammlung kamen noch 42 Mk. ein.
K. Bitterfeld, 20. Mai. (Deſerteur. Metalldieb-
hle. Reviſion.) Vorgeſtern meldete ſich bei einem
n Polizeibeamten ein Musketier der 5. Kompagnie des
Inf.«Regts. aus Halberſtadt, der ſich ſeit drei Tagen von

nem Truppenteil in Altengrabow entfernt hatte. Der Deſer-
t wurde dem Bezirkskommando überwieſen. Auf einem
ifigen induſtriellen Werke wurden in letzter Zeit drei oder vier

m lange Kupferrohre im Werte von 150 Mk. entwendet.
t Dieb konnte noch nicht ermittelt werden. Sodann wurden
einer nahen Kohlengrube ein Kupferrohr, ein Rotgußkegel,

g. ſchwer, und zwei Rotgußzungen eſtohlen. Der Dieb
e in einem 12jährigen Schulknaben, der auf der Grube

t, entdeckt. Der junge Taugenichts hat den Diebſtahl bereits
anden. Der Königl. Gewerbeſchulrat Clauß- Erfurt

zog vorgeſtern nachmittag und geſtern vormittag mehrere
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Klaſſen der hieſigen gewerblichen und kaufmänniſchen Fortbil
dungsſchule einer Reviſion.

W. Leubingen, 20. Mai. Ein ködlicher Unfall)
vor der M auf demereignete ſich vorgeſtern i fScheunenbau des lileeſtgers e. Beim Richtem wurde ein

Zimmermann von der etwa einen Meter hoch aufgeführten
Grundmauer durch einen ausrutſchenden Balken herabgeſtoßen
und durch den nachſtürzenden Balken derartig im Rückgrat ver
letzt, daß er nach wenigen Minuten ſeinen Geiſt aufgab.

M. Naumburg g. S., 20. Mai. (Verſchiedenes.) Der
hieſige Vaterländiſche Frauenverein veranſtaltete zur Förderung
ſeiner wohltätigen Zwecke ein Maifeſt, das eine Einnahme vom
3500 Mk. ergab. Seit einigen Tagen vermißt man hier einen
16jährigen Kaufmannslehrling, Ehring aus Laucha, der ſich heim
lich aus ſeiner Lehrſtelle enffernt hat.

Ranis, 20. Mai. (Grundſteinlegung.) Vor
geſtern vormittag fand die feierliche Grundſteinlegung zum neuen
Kreishauſe ſtatt. Man hofft, den Bau im Herbſt nächſten
Jahres ſeiner Beſtimmung übergeben zu können.

W. Mühlhauſen i Th., 20. Mai. Eine dunkle Ange-
legenheit.) Auf dem Gemeindefriedhofe in Zella (Eichs-
feld) iſt die Leiche eines Kindes, die nur notdürftig vergraben
war, gefunden worden. Bis jetzt konnte noch nicht feſtgeſtellt
werden, wem das Kind gehört und wer es verſcharrt hat.

Magdeburg, 20. Mai. (Verhafteter Mörder.)
Der Mörder Knittelius, der ſeinerzeit den Apotheker Rat ge
(Hirſchapotheke) in Magdeburg beim Einbruch erſchoſſen hat, iſt
geſtern in London verhaftet worden.

S Liebenwerda, 20. Mai. (Die Arbeiten unſerer
Waſſerleitung) nehmen einen regen Fortgang. Die Legung
der Rohre, die in 1146 m Tiefe verſenkt werden, iſt bald beendet.
Mitte September hofft man das Werk fertig zu ſtellen. Die
Koſten betragen 200 000 Mk. Die Staatsregierung hat hierzu
25 000 Mk. bewilligt.

M. Elſterwerda, 20. Mai. (Verbandstag.) Der Feuer-
wehrverband des Kreiſes Liebenwerda hielt ſeinen diesjährigen
Verbandstag in Pleſſa ab. Dem Verband gehören 15 Wehren mit

761 Mitgliedern an.
M. Mühlberg (Elbe), 20. Mai. (Leichenfunde im

Waſſer.) Jn der hieſigen Hafenelbe wurde der Rentenempfänger
Gottlieb Sokoll tot aufgefunden. Der 78jährige Greis war
lebensmüde und hat freiwillig den Tod geſucht. Jn der Strom
elbe wurde von Fiſchern der im Waſſer treibende Leichnam
einer fremden älteren Frau angehalten und ans Land gebracht.
Ueber ihre Perſönlichkeit iſt nichts bekannt.

Zerbſt, 20. Mai. (Unf all. Grundſteinlegung.)
Jn der Braunſchen Maſchinenfabrik betrat der Schmied Wapen-
haus den abgebrannten Schmiederaum. Jn dem gleichen Augen-
blick fiel ein Teil des Mauerwerks herab. W. wurde getroffen
und ihm die Schädeldecke zertrümmert. Er wurde ſchwerverlketzt
ins Kreiskrankenhaus gebracht. Die im vorigen Jahre be-
gründete Bau und Spargenoſſenſchaft konnte bereits die Grund
ſteinlegung zu den erſten beiden Arbeiterwohnhäuſern vornehmen.

Greußen, 21. Mai. (Feuer und Brandſtiftung.)
Heute Nacht brach hier im „Schützenhaus“ Feuer gaus, wodurch
das Etabliſſement bis auf die Umfaſſungsmauern eingeäſchert
wurde. Eine halbe Stunde ſpäter entſtand in der Farrenſtraße
Feuer, dem ein Hintergebäude zum Opfer fiel. Nach Verlauf
von wieder einer halben Stunde ertönte abermals Feueralarm.
Jetzt war ein Feuer in der Oberndörfferſchen Brückenwagenfabrik
ausgebrochen in der Flotwigſtraße. Es griff ſehr ſchnell um ſich,
das ganze Fabrikgebäude brannte nieder. Bei dem erſten und
dritten Vande wird mit Beſtimmtheit Brandſtiftung angenommen,
während das zweite Feuer auch infolge Uebertragung durch Funken
entſtanden ſein kann.

W. Jena, 20. Mai. (Jn der Privatklageſache
der Frau Eliſabeth Förſter-Nietzſche in Wei-
mar) gegen den Verlagsbuchhändler Eugen Diederichs in
Jena hat die Privatklägerin den vor dem Schöffengericht in
Weimar am 21. April d. Js. angebotenen Vergleich angenommen.

W. Köſtrit z 20. Mai. (Vorſicht mit Hühner-
augen.) Der Fleiſchergeſelle Heiland von hier, der in
Naumburg ſeiner Militärpflicht genügt, litt ſeit geraumer Zeit an
einer mit Schmerzen verbundenen Wunde (Hühnerauge) am
Fuß. Er kratzte die Wunde ſelbſt aus. Nach und nach mag Ent
zündung der Stelle, die durch Strümpfe und Stiefel geſchützt war,
entſtanden ſein, die ſchließlich zur Blutvergiftung führte. Hei-
hand liegt jetzt ſterbenskrank im Lazarett darnieder.

R. Gotha, 20. Mai. (Ord nung muß ſein.) Mitwelcher Gründlichkeit bei der Regelung einer Konkursmaſſe zu
weilen verfahren wird, das beweiſt ein Vorfall, der ſich dieſer
Tage hier ereignete. Ein hieſiger Geſchäftsmann war als Leid-
tragender bei einem Konkurs in Darmſtadt beteiligt. Nach Rege
lung der Anmeldungen wurde ihm eröffnet, daß ſeine Forderung
mit 81 Pfennigen in Frage kommen würde, auf welche Summe
nach Maßgabe der zur Verfügung ſtehenden „Maſſe“ ein Betrag
vom 0,005346 Mk. entfiele. Da hiermit aber ein halber Pfennig
überſchritten war, ſah ſich der Konkursverwalter genötigt, dieſe
Summe auf einen ganzen Pfennig zu erhöhen, der gleichzeitig
durch Poſtanweiſung überſandt wurde. Als ferneres Kurioſum
ſei noch erwähnt, daß der Konkursverwalter dieſe Sendung porto
und beſtellgeldfrei gemacht hatte, wofür er 15 Pfennig aufge-
wendet hatte.

W. Kälberfeld, 20. Mai. (Schwerer Automobil-
unfall.) Die „Eiſenacher Tagespoſt“ meldet: Kürzlich wurde
auf der Chauſſee zwiſchen Kälberfeld und Sättelſtädt Kantor
Kaſt von hier mit ſeiner Frau und Tochter von einem
Automobil überfahren. Die Frau kam unter das Auto, das Mäd-
chen wurde ſtark gequetſcht, und Kaſt zur Seite geſchleudert. Es
ſcheint, daß die Verletzungen aller drei Perſonen nicht gefährlicher
Art ſind, obgleich ſchlimme Folgen bei der verletzten Frau nicht
ausgeſchloſſen erſcheinen. Das Automobil gehört einem Fabrik
beſitzer in Waltershauſen.

W. Greiz, 20. Mai. Einen guten Fang) hat die
hieſige Polizei in Plauen gemacht. Sie verhaftete dort den Ofen
ſetzer Bögel, der in Greiz Fahrrad und Kleiderdiebſtähle ver
übte und außerdem bei dem Brandunglück eine Maſſe Gegenſtände
geſtohlen hat. Bei einer Hausſuchung bei dem gefährlichen
Menſchen fand man eine Menge Diebesgut, u. a. auch Spreng-
pulver.

Koburg, 20. Mai. (Fabrikbrand.) Die Korb-
warenfabrik Erichs u. Sauerteig iſt vollſtändig abge
brannt. Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt, der Schaden

ſehr bedeutend.

Perſonalnachrichten.
Die Regierungsreferendare v. Burkersroda aus Potsdam,

v. Arnim aus Poſen und Pieſchel aus Merſeburg haben die zweite
Staatsprüfung für den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden. Der

Francke aus Breslau iſt der Regierung in Bromberg
und der Regierungsaſſeſſor Dr. Kuhn aus Saarlouis der Regierung
in Wiesbaden zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen. Der
Regierungsaſſeſſor Falch aus Breslau iſt dem Landrate des Kreiſes
Saarlouis zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften zugeteilt.
Der Regierungsrat v. Horn aus Trier iſt der Regierung in Gum-
binnnen und der Regierungsaſſeſſor Ribbeck aus Berlin der Regierung
in Köslin zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen. Der Re
gierungsaſſeſſer Dr. Ercklen tz aus Arnsberg iſt dem Polizeipräſidium
in Berlin zur Beſchäftigung bei dem Schiedsgerichte für Arbeiterver
ſicherung überwiesen.

Der in die Opferpfarr- und Ephoralſtelle in Zielenzig berufene
bisherige Studiendirektor Lic. Dr. Müller in Soeſt iſt zum Super-

intendenten der Diözeſe in Sternberg I, Reg. Bez. Frankfurt a. O., er
nannt. Zum Pfarrer der deutſchen evangeliſchen Gemeinde im Haag
(Niederlande) iſt der Paſtor Gottlieb Funcke aus Bremen berufen.

um Pfarrer der deutſchen evangeliſchen Gemeinde in Teutonia Süd,
ikade Glückauf, im Staate Rio Grande do Sul (Braſilien) iſt der

Paſtor Karl Sick berufen. Zum erſten Reiſedrediger der deutſchen
evangeliſchen La Plata Synode mit dem Wohnſitze in Buenos Aires

n Hilfsprediger Babick in Sperenberg bei Berlin (Militärbahn)
erufen.

Verliehen wurde dem Hauptlehrer, Kantor, Küſter und Orga
niſten Robert Parthey zu Bahrendorf im Kreiſe Wanzleben der
Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern.
Die Erlaubnis zur Anlegung des goldenen Verdienſtkreuzes des Mecklen
burgiſchen Hausordens der Wendiſchen Krone iſt erteilt: dem Ober-
bahnhofsvorſteher Behnſen zu Magdeburg. Die Kreisarztſtelle
des Kreiſes Heiligenſtadt, Regierungsbezirk Erfurt, mit dem
Amtsſitz in Heiligenſtadt, iſt zu beſetzen.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
Sonntag Exaudi, den 23. Mai.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Vorm.
10 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt. Vorm. 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der Schule der Frieſenſtraße; Hilfspred. Gottſchick.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Diakonus Jahr.

Montag abend 6 Uhr: Bibelſtunde in der Gertraudenkapelle;
Diakonus Jahr.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Richter. Vorm. 549 Uhr:
Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule in der Charlotten-
ſtraße Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Schinke. Vorm.
1412 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten
Volksſchule an der Neuen Promenade; Paſtor Heintke. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor Richter.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 62) Vorm. 8 Uhr: Gottes-
dienſt; Hilfspred. Schinke. Vorm. 1158 Uhr: Kindergottes-
dienſt der älteren Abteilung; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kinder-
gottesdienſt der jüngeren Abteilung; Derſelbe

St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Oberpred. Greiner. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Oberprediger Greiner.

Hoſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr: Oberpred. Greiner.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Witte. Vorm. 10 Uhr:

Konſ.-Rat Runge (Einführung). Vorm. 1118 Uhr: Kindergottes
dienſt in der Schule am Böllbergerweg; Paſtor Witte. Vorm.
1128 Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle; Paſtor
Hellmann. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Unger.

Montag abend 8 Uhr: Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe.
Freitag abend 8 Uhr: Bibelſtunde; Hilfspred. Unger.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 349 Uhr: Paſtor Unger.
Jm Prov.-Blindeninſtitut: Donnerstag nachm. 5 Uhr: Kinder

gottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Kindervater. Vorm. 1126 Uhr: Kindergottes-
dienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor

Faßmer. SDomkirche (ref. Gemeinde) Vorm. 10 Uhr: Konſ.-Rat
Joſephſon. Vorm. 11354 Uhr: Kindergottesdienſt; Dompred. Liz.
Baumann. Abends 6 Uhr: Liturg. Gottesdienſt; Derſelbe. (Dom-

kirchenchor.) ßGarniſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt; Div. Pfarrer
Schneider.

St. Laurentinskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Wagner. Vorm.
10 Uhr: Hilfspred. Förſter. Kollekte für die Berliner Stadt-
miſſion.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Wagner.
Dienstag abend 8 Uhr: Bibl. r t 18.Donnerstag abend 8 Uhr: Verſammlung der konf. Mädchen (ältere
Abteilung) Paſtor Wagner.

St. Stephanus: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Freund. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Meinhof. Nach der Predigt Verſammlung der
konf. Töchter Derſelbe. Kollekte für die Berliner Stadtmiſſion.)
Vorm. 1124 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Freund.
Dienstag abend 8 Uhr: Bibl. Beſprechung im Gemeindehauſe;
Hilfspred. Freund. Mittwoch abend 6 Uhr: Bibelſtunde im Ge-
meindehauſe; Paſtor Meinhof.

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Haberland. Vorm. 10 Uhr
Paſtor v. Broecker. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl;
Derſelbe. Vorm. 12 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Haberland.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor v. Broecker. Donners
tag abend 8 Uhr: Bibelſtunde Herderſtraße 11; Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kranemann,
Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr:

Konſ.-Rat Scharfe. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meltzer. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche: Paſtor Meltzer.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Paſtor em.
Schreiner. Nachm. 222 Uhr: Kindergottesdienſt. Amtwoche:
Konſ.-Rat Scharfe und Hilfspred. Schreck.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Militärgottesdienſt. Vorm. 954 Uhr:
Hochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr: Hl. Meſſe mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht.

St. Barbara- Kapelle (Barbaraſtraße) Vorm. 1026 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr: Hl.
Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4) Sonntag abend 814 Uhr:
Evangeliſationsverſammlung; Paſtor Hübner. Dienstag abend
814 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 826 Uhr: Chriſtl. Verein
jung. Mädchen. Sonnabend abend 836 Uhr: FamilienBlaukreuz-
Verſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule, Peſtalozzi
ſtraße, Herderſtraße 11 und Schmiedſtraßße 21. Schmied-
ſtraße 21: Sonntag abend 84 Uhr Sonntagsverſammlung. Don-
nerstag abend 826 Uhr: Bibelbeſprechſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 826 Uhr Kl. Klausſtr. 12.

2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-
Haymſtraße 37). Sonntag abend 84 Uhr allgemeine Gemein-
ſchaftsſtunde. Montag abend 84 Uhr für Männer, Donnerstag
nachm. 316 Uhr für Frauen. 3. Neumarkt- Gemeinſchaft.
Sonntag nachm. 336 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Albrechtſtraße 27.
Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung Albrechtſtraße 27
und Henriettenſtraße 18. 4. Paulus- Gemeinſchaft (Herder-
a 11, Hof I1I). Mittwoch abend 84 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde. 5. Gemeinſchaft der ev. Stadtmiſſion (Weiden-
plan 4) Freitag abend 834 Uhr: Allgemeine Gemeinſchafts
ſtunde. Sonntag vorm. 854 Uhr: Männer-Gemeinſchaft. Diens
tag abend 84 Uhr: Bibelſtunde mit Beſprechung.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer D. Jenrich. Nachm.
126 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Diemitz: Vorm. 936 Uhr: Gottesdienſt Paſtor v. Stockhauſen,
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe

Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Konſ.-Rat Gutſchmidt.
W n Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ulmann. Amtswoche:
Derſelbe.

Evangel.-lutheriſche Gemeinde: Vorm. T0 Uhr: Gottesdienſt.
Nachm. 216 Uhr: Gottesdienſt.

Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten, gen.
p:Baptiſten, Ludwig Wuchererſtraße 39: 9 Uhr: Gebets

andacht. Vorm. 926 Uhr: Go ienſt; Gem.Aelt. Götſchel.
Vorm. 11--12 Uhr Kindergattesdienſt. 4 Uhr- Gottes-

dienſt; Derſelbe, Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt in Nietleben,



Das hediegenste der modernen Nerren, Jünglings- u. Knadenſomfeſ

Jackett Anzüge
1. und 2-reihig.

in allen tonangebenden Farben, Grössen und Facons

G. Assmann, Hof lieferant
bietet

Cosollschaſts-Inzüge

(Fraek, Gehbrock u. Smoking).

Sport Anzüge
in Loden, Flanell u. Leinen.

Mäntel

für

Berufs-
kleidung

alle Gewerbs-
2Weige.

Vlsters, P aletots
1- und 2-reibig.

Uniformen

bivreen

in allen Farben.

leichte Sommerjackettg

in Lüster, Loden und Leinen,

Korkolk- Schul- Im

für 8-16 Jahre.

Wasoh- Anzüge
(PEinzelne Joppen und Hosoen).

Erstklassiges Spezialhaus für
Herren-, lIünglings- und Knaben -Bekleidung.

Pelerinen

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Kinderkonfektion
Blusen Kittel lop Echte Kieler KleiPfeifers gestrickte Anzüge. An

in Loden, Gummi u, Leinen

ca. 400 bunte Westen
von 2.25- I Mk. in Wolle, Seide, Piquö.

Quellgaſſe 22 c. Abends 84 Uhr: Bibelſtunde in Diemitz, Sagis
dorferſtraße 14 I (Eingang Breiteſtraße). Mittwoch abend
8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier Zutritt zu jeder Verſammlung
für jedermann.

Methodiſtengemeinde (Harz 11): Vorm. 916 Uhr: Predigt.
Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 814 Uhr: Predigt; Pred.
Böttger. Dienstag abend 816 Uhr: Bibelſtunde. Jedermann
iſt herzlich eingeladen.
Genmeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8
Sonntag nachm. 5 Uhr: Bibelſtunde;
Warns-Berlin (Allianzbibelſchule).
ſationsvortrag; Derſelbe.

(Eingang D I)
Leitung: Evangeliſt

Abends 84 Uhr: Evangeli-
Um zahlreichen Beſuch wird freundlichſt

gebeten Zutritt frei.
Chriſtliche Gemeinſchaft (in der Landeskirche). Oeffentliche

Verſammlungen im „Evangel. Vereinshaus“ (Hotel Kronprinz),
Kl. Klausſtraße 16. Jeden Sonntag abends 816 Uhr: Evan
geliſationsvortrag; jeden Donnerstag abend 816 Uhr: Bibelſtunde.
3 efen Verſammlungen iſt bei freiem Zutritt jeder herzlich ein-
geladen.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 8 Uhr

Turnſpiele im „Birkenwäldchen“. Abends 8 Uhr Verſammlung
im „Roſental“, Weidenplan. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen
in der Hermannſtr. Schule. Jungfrauenverein: Sonntag
abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag abend 8 Uhr
daſelbſt Geſangsübung. Ev. Mädchenverein: Sonntag abend
8 Uhr Sophienſtraße 6.

St. Ulrich: Evangel. Männer, Jünglings- und Jugendvecein
der St. Ulrichsgemeinde, Gr. Märkerſtraße 10: Sonntag abend
754 Uhr; Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung; Mittwoch
abend 828 Uhr jüngere Abteilung; Freitag abend 816 Uhr
Muſikabteilung; Sonnabend abend 8 Uhr Sangesabteilung;
Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauenverein von St. Ulrich:
Montag nachm. von 5---7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor
Richter. Kirchengeſangverein „Ulriciang“: Montag abend
8 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor Richter. Sonntag abend
728 Uhr Franckeſcher Jünglingsverein St. Ulrich im „Evangel.
Vereinshauſe“ (Kronprinz) Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele
auf dem Sandanger; Mittwoch abend 8 Uhr Turnabteilung in

abend 628 Uhr Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“;
Montag abend 722 Uhr und Donnerstag nachm. 422 Uhr Jung-
frauenverein im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1;
Paſtor Heintke.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 288 Uhr
Verſammlung in der Mittelſchule der Torſtraße. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Mittelſchule der Torſtraße. Jungfrauen-
verein: Sonntag abend 8 Uhr in der „Herberge zur Heimat“,
Mauerſtraße 7. Kirchenchor: Montag abend 8 Uhr im „Zentral-
hotel“, Talamtſtraße 6.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden Montag
von 2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
vereine: I. Gruppe: Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8--10 Uhr im Gemeinde
hauſe. Armen-Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag
von 2—-4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.
ohanneskirche: Paſtor Faßmer, Vereinsräume Rudolf-
Haymſtraße 37: Dienstag abend 84 Uhr Jugendbund junger
Männer. Mittwoch abend 834 Uhr Bibelſtunde. Donners
tag abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen. Donnerstag abend
812—9 Uhr Jugendbund junger Männer Turnen in der
Liebenauerſtr. Schule. Paſtor Tiſcher, Vereinsräume Pfänner
höhe 11, part.
6 Uhr nachm. Fußballſpiel; 8——10 Uhr abends Vortragsabend,
Montag abend von 8 bis 10 Uhr Turnen in der Lie-
benauerſtr. Schule. Dienstag abend 8--10 Uhr Spiel- und
Leſeabend. Mittwoch abend 8--10 Uhr Bibelauslegung. Don-
nerstag abend 8——-10 Uhr Stenographie. Freitag abend 8 bis
10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Sonnabend abend 8--10 Uhr
ältere Abteilung. Paſtor Kindervater, Vereinsräume
Merſeburgerſtraße Nr. 153, Eingang Pfännerhöhe:

Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein d. Johannesgemeinde.
Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde.
Montag abend 8 Uhr Geſangverein der Johannesgemeinde
Sonnabend abend 8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde.
Stenographie. Mittwoch nachm. 3 Uhr Frauenverein der
Johannesgemeinde für Armen- und Krankenpflege im kleinen
Saal des „Stadtſchützenhauſes“, Eingang Königſtraße.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 28 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein:
Jüngere Abteilung: Sonntag nachm. 3 Uhr: Kl. Klausſtr. 12.
Aeltere Abteilung: Dienstag abend 722—-926 Uhr Domplatz 3.
Bibel- und Schriftenverein: Dienstag abend 69 Uhr Kl. Klaus
ſtraße 12. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus)
Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Ge-
meindehauſe. Mittwoch abend 828 Uhr Bläſerprobe. Donners
tag abend 86 Uhr Verſammlung der älteren Abteilung. Sonn
abend abend 814 Uhr Turnen. Jungfrauenverein (jüng. Abt.
Sonntag abend 7 Uhr Henriettenſtraße 34. Miſſionsnähverein:
Dienstag nachm. von 3—-5 Uhr im Gemeindehauſe.
aulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr

Sophienſtraße 24; Paſtor v. Broecker. Montag abend 824 Uhr
Turnen in der Turnhalle Kloſterſtraße. Jungfrauenverein:
Jüngere Abteilung: Sonntag 4 Uhr Spagziergang;
abends 548 Uhr beide Abteilungen Chorgeſang. Aeltere Abteil.
Montag abend 724 92 Uhr Herderſtraße 11. Frauen Näh

Evangel. Jünglingsverein: Sonntag von 2 bis

verein: Donnerstag nachm. 3--5 Uhr Herderſtraße 11. Kirchen
chor: Donnerstag abend 8--10 Uhr Sophienſtraße 24.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein)
Männer und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung: Sonntag
abend von 8--10 Uhr Verſammlung. Jüngere Abteilung:
Sonntag abend von 7—-9 Uhr Verſammlung. Mittwoch abend
8 Uhr Poſaunenchor Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend
828 Uhr Turnen in der Turnhalle. Evangel. Frauen und
Jungfrauenverein: Aeltere Abteilung: Sonntag abend 48 Uhr,
Freitag abend beide Abteilungen Singſtunde Peſtalozziſtraße 4.
Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozzi-
ſtraße 4.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag
vorm. nach der 8-Uhr- Meſſe Verſammlung des Vincenzvercins.
Mittwoch nachm. 5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

Friedenskirche: Jünglings- und Männerverein: Sonntag
abend 8 Uhr Bibelſtunde Luwig- Wuchererſtraße 39. Jung-
frauenverein: Sonntag abend 8 Uhr ebendaſelbſt.

Methodiſtengemeinde: Chriſtl. Jugendbund:
nachm. 4 Uhr Vereinsſtunde.

Evangel.

Sonntag

Bekanntmachung.
Die Sperrung der Straße Cönnern-Cöthen wird hierdurch

aufgehoben.
Halle a. S, den 18. Mai 1909.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 6701. von Krosigk. [7874
Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 24. Mai 1909 nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung:

1. Fluchtlinienfeſtſetzung für die Deſſauerſtraße von der Unter-
führung der Magdeburg-Halberſtädter Eiſenbahn bis nahe der
Mötzlicher Gemarkungsgrenze. 2. Austauſch und Verkauf von Land,
welches fluchtlinienmäßig von und zu dem Grundſtück Zapfen-

ſtraße Nr. 18 entfällt. 3. Bewilligung einer Beihilfe für die erſte
der Turnhalle der Volksſchule in der Frieſenſtraße; Sonnabend Linderbewahranttält. 4. Mittelbewilligung für die Vergrößerung

des Orcheſterraumes im Stadttheater. 5. Genehmigung des
mit dem Provinzalverbande der Provinz Sachſen abzuſchließenden

Vergleichs wegen Verwendung der Zinſen der Ehrlichſchen
Stiftung. 6. Abänderung des Stadtverordneten Beſchluſſes
betr. Bewilligung der Mittel für Verlegung der Stadtgärtnerei.
7. Landerwerb von den Grundſtücken Mansfelderſtraße Nr. 44 und
Hafenſtraße Nr. 45 bis 47. 8. Entlaſtung der Rechnung über das
Baukonto „Erweiterungsbau der Volksſchule in der Liebenauerſtraße“.

Geſchloſſene Sitzung
3. Anſtellung eines Polizeiſergeanten. 2. Leſung.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. J. V.: Föhring.

Bekanntmachung,
die Kinderzechmeſſe betreffend.

Die hieſige Kinderzechmeſſe mit

o 0 0 O 2hiſtoriſchen Feſtſpiel
beginnt am

Sonntag, den 18. Juli 1909.
Das auswärtige Publikum wird zu recht zahlreichem

Beſuche eingeladen und dabei bemerkt, daß das Feſtſpiel am
Montag, den 19. Juli 1909

aufgeführt wird. Die Eintrittskarten à 3 und 2 Mk. können
vom Feſtſpielkomitee bezogen werden.

Geſchäftsleute, welche auf dem Meßzplatze feil haben wollen,
müſſen ſich wegen Ueberlaſſung von Verkaufsplätzen, Buden
Ständen c. rechtzeitig an den unterfertigten Stadtmagiſtrat wenden
dieſelben haben auch die Beſteuerung ihres Gewerbebetriebes

gehörig nachzuweiſen. [7835Dinkelsbühl, am 10. Mai 1909.
Stadtmagiſtrat.

Sternecker. Hahn.

Für die bevorſtehenden

Pfingstfahrten
empfehle meine vollſtändigen

Reiſe-Ausrüſtungen, wie:
Pporös-wasserdichte Pelerinen für Damen, Herren
und Kinder von 7.50 c an, porös-waſſerdichte Loden-
Anzüge, Loden-Joppen, Kniehosen, waſſerdichte
Rucksäcke, Bergstöcke, Fispickel, Steig-
eisen, Schneebrillen, Tiroler Strümpfe und
Gamaschen, Reisehemden, Reiseplaids, Reise-
mützen, Reisehüte, Reiseschuhe, TrinkK-
becher, Feldſaschen, Reise ApotheKen,
Reisebestecke, Koch-Apparate, Touristen-

Laternen ete- [2447W Schweißaufnehmendeporöſe Vnterkleidung. W
Halle S., Leipzigerſtr. 12.Julius Bacher, Fernſprecher 2625.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

S

S

Tee
Dit QuAlTATS-MARKE.)

e C G. G

Allein verkauf:

Geiststrasse 10. Telephon 2748.
Rabatt Spar Verein

August Pirl, Sumatra

Gothaer Lehensverſicherungohank a.

1783 000 000

540000000,
Bisher abgeſchloſſene Verſicherungen

ausgezahlte Verſicherungsſummen

gewährte Dividenden 258 000000
Sehr niedrige Verwaltungskoſten. Die hohen Ueberſchüſſe d

kommen unverkürzt den Verſicherungsnehmern zugute.
Unverfallbarkeit von vornherein.
Waoegerkeit, nach 2 Jahren.

Nachdem Herr Hans Taeufert aus unſeren Dienſten
ausgeſchieden iſt, haben wir die Verwaltung unſerer Hauptagentur
Halle a. S. unſerem Beamten Herrn O. Schindler übertragen
Herr Schindler iſt zur Vermittelung von Lebensver
ſicherungen und zur Erteilung von Auskunft gern bereit.

Das Agenturbureau befindet ſich Mühlweg 20 pt.
Gotha, den 20. Mai 1909.

Gothaer Lebensverſicherungsbank a, G.

r IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIEGäö
Zur Spargelsaison

empfehle meinen steten Vorrat in

S Kotoeletten und Sohnitzeln
von prima Schwein und Kalb.

Paul Bauermann,Rind- und Schweineschlächterei,
Fernruf 1225. Marktplatz 20.

Räumungsausverkauſ
Fussboden

über Nacht trocknend, Pfd. 40Pf. und 60 Ptg. 9Ia Bernſteinlackfarbe, gar. 6Std. Sultaninen 1 Pfd. 60, 70,
glashart, Pfd. 75 Pſ. Kilo .1, 40 und 90 Pfg.
bei Poſten billiger (2156 Corinthen 1 Pa. 85,

Schwanevdrogerie, Schmelzmargarine 1 80
Halle a. S., Leipzigerſtraße 90 und 100 Pfs.bayr. Sohmelzdotier

visavis Herm. Hönicke. Gar. war A.

S v Auf obige Preise 10
„Spaliere, Lauben c. r. 3.i See A. frautweil, nen

Rosi on 1 Pfd. 26, 34, 45,

fertigt 4. Seidel NachrIg., Mitgl. ars
Erneſtusſtr. 11, Ecke Advokatenweg.
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